
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1920

386 (25.8.1920) Abendausgabe



Karlsruhe , Mittwoch , 28 . August 19A > NbenS - Nusgabe . SS . Jahrgang . Nr . S « y .
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Hirtel - und Lammstrake -E -ke. nS<M

Kaiserstrafte und Marktplatz .
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr 8ZSg

Die ttampse im Osten.
c» Basel , LS. Aug . (Eigener Drahtbericht .) „Daily Mail " meldet

aus Warschau - Die Russen haben durch Teile der Armee Pilsudskis
zwischen Cholm und Kowel bei Kämpfen um die Bug -

üüeiIünHe eine neue schwere Schlappe erfahren . Meyrere tausend
Rus ' en sind gefangen , viele Geschütze und Bagagewagen erbeutet .
Di -> Russen sind östlich des Bug in vollem Rückzug auf Pmsk . —

„Echo d- Paris " meldet aus Warschau : Der Rückzug der Russen am

Pripct hält an . Polnische Truppen find den fliehenden Truppen

auf den Fersen . Zwischen Brest Litowsk und Pinsk sind Gefechte im

Gangs Es wurden östlich Kobrin 12 000 Russen emeut gefangen
und W Geschütze erbeutet . Pinsk wird von polnischer Artillerie

beschossen. - Nach einer Meldung des .Matni " aus dem polmsc -zen
Hauptquartier sind die Russen vielfach ausgelost und in Unordnung
auf d -r Flucht aegen den Njemen begriffen Von D ü n a -

bürg und Wilna find in eiligstem Tempo Verstärkungen im An¬

marsch . um die zurückflutende Frontarmee zu verstarken und die

Niemenlinie zu verteidige n . - , .Pet,t Journal meldet

aus Warschau : Das polnische Hauptquartier ist nach Warschau zuruck-

verlegt worden . Im polnischen Aufmarschgsb,et zwischen Warthe
und Weicbs- l wurde der Kriegsgefahrzustcmd aufgehoben . — Echo
de Paris " meldet - Eine Mitteilung des polnischen Eeneralstabs
besagt das, erhebliche polnische Armeeteile nach Ueberschreitung des

Bug den Rücken der in Wolhynien stehenden russischen Kräste be¬

drohen und das; die in Offizien eingedrungenen russischen Truppen
in Gefahr sind , abge -chnitten z-: werden . Der polnisch Generalstab
meldet weiter , da » bisher 4S 000 Russen gefangen und etwa ?50 Ge¬

schütze erbeutet wurden .
Die Auffassung in Moskau .

o Basel . 26. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der „Daily Herald "

meldet durch Funkspruch aus Mo - kau : Die allgemeine Kriegslage
wird von der russischen Heeresleitung nach wie vor als ernst , aber

nicht als verzweifelt angesehen . Trotzki ist in Moskau eingetroffen ,
wo sich auch Lenin befindet . Das Hauptquartier befindet sich noc»
in Minsk Trotzü erklärte im Rat der Sowjets , er glaube versickern

zu können , dag dem polinscheu Vorstoß an der Njemenlinie Halt
gebotei

^
w

^
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^ (Eigener Drahtbericht .) „Populaire " ver¬
breitet Moskauer Drahtmeldungen , denen zufolge starke russische
Streitkräfte aus dem Landesinnern nach der Krim , nach Wolhynien
und nach der gal -zischen Front abgegangen sind . Infolge der starken
Gefährdung des linken russischen Flügels steht eine Zurücknahme der
russischen Armee aus Ealizien unmittelbar bevor .

Äeue Hiuoerusungeu in Rußland

v Zürich , 2S . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die „ Morningpost "

Und die Times " melden übereinstimmend Über Helsingfors aus
Moskau daß die bolschewistische Regierung die Schließung einer An -

zahl großer nicht kriegswichtiger Fabriken in Petersburg und Mos -

kau anordnet ? um die Arbeiter in die Armee einzustellen . An alle

Vürger bis zum 40. Lebensjahre sind in den letzten Tagen Ein¬

berufungsbefehle ergangen .
Holland nnd Nutziand .

WTB Haag . 24 . Aug . Eine schriftliche Anfrage , ob die Re¬

gierung irgend einer fremden Macht eine Zusage betreffend die Teil -

nahnie Hollands im Falle eines Boykotts gegen die russische Sowjet¬
republik gemacht habe , hat der Minister des Aeußern verneint .

Ter Wassertransport nach Königtberg .

bb « erlin SS . Aug . D - S ..Berliner Tayeblatt ' meldet , das, cnvf
de», St ' ttirier

' SabnSof in Berlin neste - n gegen Abend d-ie Teilend
ladung des Waifent -̂ c' SporieS nach Koingibera ohne Störung vor sich
«egcinaen ist . Der Rc Transport i,t noch nicht nach semein Bestim¬
mungsort aöaegan <KN . da über den Zeitpunkt hierfür noch kein end-
Süliiger Beschluß gefaßt Norden ist.

Ver pslnffche Generalstreik zussMMengehrochezl .

— Oppeln . 25. August . (Eigener Drahtbericht ) Gestern Vor -
"tiitaa fanden Verhant >!unl >en zwilch? n der int ' rallii -rten Kommis -
lion lind Vertretsrn der Gewerkschaften und Parteien statt . Von
ihnen wurde der Kommission der ganze Ernst der Lage ungeschminkt
vorbei »« -xr dadurch entstanden ist . daß polnische Banden in Ober -
schlesicn sich den Rnordnunsten der interalliierten Kommission n ' cht
küi,txn nnd ^ sich als tatsächliche Serren in Oberschlesten ausspielten .
Besonders in oen Kreisen Rybmk und Plef ; haben sie eine wahr «
Schreckensherrschaft aufgerichtet . Der Kommission ist das Ereignis
Unangenehm und sie weig nwz . . welche Mittel sie ergreifen soll , um
^ nerseits den Pol »n nicht allzu wehe zu tun . andererseits der be¬
drückten deutschen Bevölkerung M chrem Rechte zu verhelfen und dem
«' nedensvertrag Geltung zu verschasfen . Die Kommission erkennt jetzt

in welche fatale Lage sie ourch die Polen gebracht worden ist.
^ ie ernst die Lage ist . geqt daraus hervor , dah uns« <mi Mitarbeiter
bon Mitglied d«er Kommlsnon auf d»ie Anfrage üb^7 den S ^and
t « 7 Vcrwnd ! un !,?n erklart wurde , die Lag« steh? auf d»z Messers
schneide . Von zustäi?d :»er Stelle wird über das Ergebnis der Vcr -
Handlungen mitseteilt . daß die Sicherheit « wehr in de « Kreise ". Op -
deln . R - denS«rg und KreuMra eine bessere Bewaffimn « mit Kar <r-
^ - ern uns eventuell mit Masch,nengeivehren erhol !»n soll- Da die

im übrigen eil ! si : haben . der von ihnen verkiindigche
streik nur zum Teil durchaefuhtt wird , andererseits die wkralliiert «
K ^^ mission >en Pol «" nahegelegt bat . ihren Streik schleunigst ab-
^ ' emen , sollen , wie wir von zuitäwdicMr Seit « hören , d<e Polen
5 ' Bossen haben , den Streik morgen früh abbrechen und die Arbeit
wieder auszunehmen - Die Bedingungen , d-ie sie dsfür gestellt haben ,
^ ei1>en allerdings noch nicht erwahm . Immerhin kann , wenn die
Entente in der einen oder anderen Forderung den Polen nachgege¬
ben haben sollte , was allerdings noch vor eiligen Tagen ku^ z vor

Bekanntmachung der Forderung unKrem Mitarbeite von inter¬
alliierter Seite als gänzlich ausgesmlossen bezeichnet wurde , der pol¬
nisch- Geiie : alstreik als Msammengebrochen und als Fchlschlag vn -
^rsehen werden .

(Lntwaffnttligöaktion ohns Erfolg .
Sb. B - rUn , LS. Angust - Me dem .berliner Tageblatt " aus

Dmvlowitz berichtet wird , bli«b me Entwaffnungsaktion der Entente
?hne j«d« n Erfolg . Die Polen sind nach wie vor bewaffnet und
raUs«n skandalöser als je . Zahlreiche bswaffnew Vand - n dr ?Mtlie »

die Bevölkerung und plündern dre Wölbungen aus .
, Auch der .Berliner Lokalanz »iger " läßt sich unmenschliche Gran -
xinkeiten berichten , die in OberMesicm verübt werden - In Sold « »
Wren die Polen el^ nfalls , wie verschiedene Morgenbläner berich-

ein wahres Schreckeneregimsilt .

Giolitti nnd MiA -?raud .

X Paris , 2S . August , s Ei gener Drahtbericht ) . Bezüglich der
Zusammenkunft von Mill « « nt> und Giolitti ist vorläufig noch nichts
genaues festgesetzt. Es ist aber sehr wahrscheinlich , dah sie zwischen
dem 10. und 11. September in Aix l>os Bcrins stattfinden wird . Lloyd
George hat offiziell nicht den Wunsch geäußert , dabei zu sein . Wenn
er jedoch dcbe-i zu sein wünsche, so werde er scldstverstäMich will -
loinmeri svw.

Das Kommuniq «« von Lnzern .
Das nach der Besprechung zwischen Lloyd George und Giolitti

herausgegebene Kommunique , das die neue Einstellung Lloyd Georges
bestätigt , hat folgenden Wortlaut :

Zwischen d«r englischen und italieniMn Regierung wurde voll¬
kommene llebersinsknvnung festgestellt , hinsichtlich der unbedingten
Notwendigkeit , den Fr <i«d ^n in d«,? ganz »n Melt so schnell wie mög-
tsch herzustellen . Die erst»» Grundlagen für einen Alchen Frieden
ist n , den versch!>ed« xm b«reiis unterzeichneten Verträgen zu suchen,
sowie in der Art , wie dies» Verträge durchgeführt werden sollen . Die
beiden Regierungen hoffen , daß das gnde Einvernehmen , das in Spa
hinsichMch der DurchsJhru »t> vor Friedensverträge erhielt worden ist.
wsiter hin entwickelt wird , um alle noch offenen Fragen zu
r^ xeln und dah dieses H»ffnnng5ooll « Experiment dann gerechtst?rtigt
wird durch eine loyale Halkm <i aller beteiligten Parisien . Bevor
jedoch der Friede eitdgAtig hergestellt werden kann , bleiben noch eine
Anzahl wichtiger Fragen z« entscheiden , von denen die Mehrzahl ver¬
bunden ist mit dem Gang der Ereignisse in den Ge .
bieten des früheren Rußland . Bevor nicht der Friede
zwischen Rußland u >w der übrigen ZiZelk zustande gekommen ist, wird
sie auch weiterhin durch sine Atmosphäre de? Unruhe bedroht werden .
Aus diesem Grunde haben die englische und iwlienische Regierung
Schritte unternommen , um die Verbindung zwischen Rußland und
der übrigen Welt wieder herzustellen und xserade darum haben sie mit
tiefem Bedauern gehört , daß die Sowfetregisrung , obwohl ibre Ver¬
treter in London offiziell das Gegenteil versichern , den Versuch macht ,
Polen Nödingunfl ' n aufzuorlsqen . die mit der nationalen
Unabhängigkeit Polens unvereinbar sind . Die
polnisch ? Reoierunq ist hervorgegangen aus der Wahl der gessamt 'en
männRchen Bevölkerung des Landes ohne Unterschied der Klaffen .
Die sogenannte Zivilarmee jedoch, welche nach Artikel
4 der Sowsetbednigungsn nur von einer einzigen Klaff « der Bevöl¬
kerung gebildet werden soll, ist wir ein indirekter Umstand , um eine
An »« W organisieren . d>« dazu bestimmt ist. mit Gewalt die demo¬
kratischen Einrichtungen zu zerstören nnd an ihre
Stelle den Despotismus «iniig« : rrxmi'-ger Heute zu setzen, welche die
bolschewistische Leh?e angenommen haben . Wir müssen befürchten daß
wenn die Ginxelhsiden über die Knsammensetznng der Leitung dieser
Armiv bekannt gegeben werden , EinzeCkioiten , die man jetzt noch zu¬
rückhält . bis Pollen seine Armve demobilisiert haben wird , es sich
zeigen wird , doß diese Armee nach dem Muster dsrRoien
Armee gebildet werden soll . Wenn ein ? Nation einer
anderen Natio " als Friedensbedingunaen auferlegen will , daß eine
Armee zum Schuhe des L^ ens , des Eigentums und der Ordn « ng
organisiert werden soll welche nur aus einer einzigen Klaff « der Be¬
völkerung un >!>er AusM '-ß aller anderen Klaffen gebildet ist . so ist
dies ein nnerträalicher Eingriff in die Freiheit ,
die Unabhängigkeit nnd die Selbst achtung dieses
Landes . Da He^r Kamemew -der englisch ?«! Regierung versichert
Hot. ^aß in seiner Mitteilung der Friedens ^odingungen nichts aus¬
gelassen ist . das nicht von untergeordneter Bedeutung wäre so be-
dei' tiet di^ Bedingung einen großen Briich von Tren und Glauben
nnd B - rh " ndi '» ngen i^aendwelcher Art mit einer R ^aierurm . die
so leichtfertig ihr Wort bricht , werden 5-̂ n>ieri <i . wenn n -' ^ t unimöalich
kein Di - Sowietreeiiernna ^ at ein ? Anregung zum eines
Waffenstillstandes nirücke-erni^ n . die ihr von der englischen Regie¬
rung gemacht nmrd " nnd n'elcke Bedingungen enthielt die das rus -

si^be Gebiet vor ied ?m Ana ?i >s sicherten . Die Sam ?-^v-a 'ernnq
fuh- vielmehr fort , ibr «m Ei ->°" ll in das ethnographisch - G< ' >» Basen «
mee> r zn mit der Absicht, dieses Land m ?» Wafsengew ^lt für
^ e fvllebewi ^ isch-n ei-Wkschv' ngen m erlern . Wenn die S "wset -

regiernng auch weiterhin di>»s« verwerssi » -̂ Absicht N ' <ht ausgibt , nnd
wenn 5 " d--n Kriea innerhalb ^ s polnische « ĉ -ch-e'- s fertsetit nnd die

N ?«'ernna znr Dnrcs's-tzung ihrer ?lhsichtchn ^ni ^ >!»n sich
KemflHt. so wird ?-^ne Ren '-' runa in ? ' ' k!.inst m' - ^ »r San ?iet>-
^ea >»?i ' ng r>' rb ^n^ ln kännen . Die Welt schreit im un ?> im
^ sten nach Frieden , eb»r dieser Friede i 't nnr erreich ?«« ? a->5 der
Grundlage d - r vklliaen Anerkennnna d « ? Frei¬
heit der Böller . D> ^ esMÄe nnd die italieni ^ e Negi «?vq
sind ansqebr - <5t iüh>? di^ B »rläN!ger " na g->» mwärti >»an Kan ^ iht-

-mischen den N <»R»n>en. Die NN ^ ? . die vo" diesem Kon »
txift b- t? eks-'n m>' r^ -n . müssen nun imnv tiefer ins Elend nera ^en ,

die anderen "? atia ^en he!d-n ' t - t d ' -s-er Znstand eirv ssändige
sdnerc- d»r Unr '^ ' N . B «» c»r di>e Ken ?lis >>» n-icht b>°s«itigt i!nd . kann
der UxAt^usch^ -.' êHr, a« f dem das wirtschaftliche Leb« basiert nicht
voll wirksam werden .

MndrKAe eins « Amerikaners in Deutschland .

w « . M »shi «qt »n . Z< A«g . Der deitsch -amerikanische G » aß-
indvstrierl, . Ferdinand Tbnn , der erst »ar kurzem ans Deutschland
znrvckaekebrt ill . schreibt über s-ine Eindrücke in Deutschland und
über die wnlsch -'ntlich « Laae . Ich will nur gan ? ollgemein sagen ,
> «ß die wirtschaftlichen Z, ,stiinde traurig nnd fast hossnnngslos sind.
? ch b »h« »iet Wochen an einem « r,ß ? n Prsjekt gearbeitet und ein
S »ndik «t in Sachen zusammengebracht , um von hier geliefert « Roh¬
baumwolle in fertige Fabrikat « umzuwandeln . Nach unendlichen
Sitznngen h« b«n wir einen Bertrag unterzeichnet : die Rohbaum¬
wolle ist von hier geliefert und finanuert worden , und die erste
Sendung Waren ist setzt in Newvork « nd stellt sich s» teuer , daß sie
einen üyprozentigen Zollzuichlas nicht verträgt und nu ' mit Berlust
verkauft werden kann . Wir müssen daher unsere Geschäftsfreunde
drüben au ? den eigenen Markt verweisen , das heißt , ihnen lange
Kredite für die Rohbaumwolle geben und uns an die Hoffnung
klammern . t>ak Deutschland nicht untergehen kann , wenn nicht ganz
Europa mit unteraeken soll . Tatsächlich ist die deutsche Industrie
beute nicht errortfähiz , von wenigen Ausnahmen abgesehen »nd
die , trotz des Umstandes . daß an der Kaufkraft gemessen , der deutsch«
Arbeiter in einer Woche nicht mehr »«rdlent , als der amerikanische
Arbeiter in einem Tage .

Die N « r « hcn w Irland .

MTB . L» i>Ä»n. 24. Aug . Seit Sonntag find in Irland insgesamt
4« Gebäud «, die Sinnseinern und Nationalisten gehörten , niederze «
lnmnnt worden . Ks handelt sich um ein« Repressalie für die Ermor¬
dung des Polizeünspektor » von Lichtburn .

Die Einigkeit des Verbandes .
X Lloyd George und Millerand haben sich wieder einmal antele «

graphiert . Alle Werstimm.ungcn und Mißverständnisse sind wegge¬
wischt, so daß Millerand zum Schluß mit Vergnügen feststellen kann,
daß in Lloyd Georges Mitteilung nichts enthalten sei, was die fran¬
zösisch« Regierung nicht stets vertreten habe . Wenn das bei Licht
beseheit wird , so ist das eins Rüge für Lloyd George , der nicht immer
nach den Grundsähen und Gedanken der Franzosen handelte . Diese
Grundsätze sind auf den Krieg gegen die Sowjetrepublik bis zur Ver¬

nichtung der bolschewistischen Regierung eingestellt . Lloyd Georg «
hat ja allerdings angekündigt , daß der Verband di« Pol «n unter¬
stützen werde , sofern Moskau auf den Minsker Bedingungen verharre ,
Uber das polnische Interesse ist dabei weniger für England maß¬
gebend , als die Rücksicht auf die britischen Interessen in Mittelasien .
Wie es stz -int , sührt die Sowjetrepublik in Polen nur einen Hinhalte¬
krieg. Die Polen haben ihre swrken Kräfte verausgabt , so daß st«
einen entscheidenden Sieg iib« r die Russen nicht m«hr zu erringe »
vermögen . Tatsächlich hält Moskau General Wrangel für gefähr¬
licher als Polen . Denn der Aufruf der kommunistischen Partei fordert
die Anhänger auf , sich als Freiwillige für den südrussischen Kriegs¬
schauplatz zu melden . Offenbar hat Wrangel Fortschritt« gemacht.
Das Donezbecken ist bedroht, sein Verlust würde di « Bolschewisteu
außer Atsm setzen, da sie ohne Kohlen kein Kriegsmaterial
herstellen können. Frankreich hat auch seine ' Hoffnungen i«
erster Linie auf Wrangel gesetzt , nicht so sehr auf Polen ,
das weder militärisch , politisch , noch wirtschaftlich stark genug
ist . gegen die Bolschewisten Entscheidendes zu unternehmen . In
ihrer eigenen Lage müssen sich die Polen behaupten . Aber der
Krieg nach Rußland hinein , geht über ihre Kräfte . Von Wrangel
erwarten die Franzosen nicht nur den Sturz Lenins , sondern auch
die Rückerstattung der zaristischen Milliarden . Es mag daher in
Paris so etwas wie eine peinliche Ueberraschung erregt haben , daß
ein führendes Finanzblatt der Eity eine sachverständige Russenfeder
beweisen läßt , daß die sagenhaften russischen Gold -Milliarden übe«
Haupt nicht vorhanden sind. Ueber ein Drittel des Schatzes ist An ?
fang des großen Krieges nach London geschickt worden , als Pfand
für englische Vorschüsse und Lieferungen . Es handelt sich um KS
Millionen Pfund , also fast anderthalb Milliarden Goldfranken .
Allein wenn es Millecand einfiele , sie von England zu verlangen »
so wird ihm Lloyd George die kalte Schulter zeigen . Die englische
Geldrechnung mit Nußland ist beglichen . E» bleibt nur noch di«
politische Rechnung , n Ordnung zu bringen . Lloyd Georg « hat
nicht gern e,ne unbeirrbare Politik gegen Moskau getrieben .
Kein Staatsmann hat die Bolschewisten ursprünglich so scharf und
wegwerfend beurteilt wie Lloyd George . Das hat sich ge¬
zeigt , als Churchill den General Judenitsch gegen Peter «
bürg vortrieb . Auch Koltschak und Denikin haben reichlich«
Unterstützung gefunden . Als die Polen in die Ukraine einbrachen,
hätte ein Wort Lloyd Georges genügt , um Übertreibungen zu ver¬
hindern oder sie umzustecken . Englano hafte Grund , die Vernichtung
der Sowjetrepublik zu wünschen, da sich die bolschewistischen Bohr¬
würmerl immer tiefer in Mittelasien eingruben . Die enge Veri
bindung des türkischen Rationalismus mit Moskau steht außer
Zweifel . Als Lloyd George sah, daß mit militärischen Unter »
nehmungen nichts gegen Moskau auszurichten war , lenkt« er ein .
Krassin kam nach London . Rußland war worenhungrig . Nun hat
sich das Kriegsglück gegen Sowzetrußland gekehrt. Wenn es zusam«
menkrächt, wird Lloyd George das für eine Entlastung der klein»
asiatischen Front halten . Ob das zutrifft , wird sich zeigen . Jeden¬
falls ist der Widerstand der Mohammedaner nicht von Moskau allein
abhängig , sondern er ist von der islamitischen Triebkraft getragen ,
di« in England den Feind und Vernichter des osmanifchen Neiche»
sieht. Das ist nicht die einzige Gefahr , die über England herab-
lchwebt. Am 25. und 26. August werden die Grubenarbeiter über
den Generalstreik abstimmen , um die Nationalisierung der Berg -,
werke zu erzwingen . Bricht er aus , wie ihn Smillie angekündigt hat,
so muß es zu schweren wirtschaftlichen und sozialen Erschütterungen
in England kommen. Auch Giolitti steht die Sozialisten in Kampf¬
stellung sich gegenüber , sobald er zurückkehrt . Die sozialistische Par¬
tei hat schon die Einberufung des parlamentarischen Ausschusses für
auswärtige Angelegenheiten gefordert .

Bom christlichenMetallarbeitsrverband Deutschlands
In den Tagen vom IS . bis 13 . August hielt der Christliche Me¬

tallarbeiterverband Deutschland im Städtischen Saalbau zu Essen
seine g. Generalversammlung ab . In der Eröffnung der Generale
Versammlung entwarf der Verbandsvorsitzende , Reichstagsabgeord -
neter Wieber - Duisburg einen Rückblick aus den letzten Verbandstag ,
der kurz 'vor Kriegsende stattgefunden und auf die während der Zeit
erfolgten Umwälzungen . Reichsminister Giesberts führte u. a. aus ,
wer im Kriege endgültiger Sieger geblieben wäre , das stehe noch
nicht fest . Der angebliche Sieg steht wohl aus Seiten unserer Feinde ,
aber sie wüßten noch nicht, was sie damit ansangen sollten . Wenn
Weltgeschichte — Weltgericht sei , dann wäre noch allerhand zu er¬
leben . Staatssekretär Becker redete der Wahrhaftigkeit , der Treue
und der Opferwilligkeit der christlichen Arbeiterbewegung das Wort .
In ihnen lägen die Wurzeln der starken Entwicklung des Verbandes
begründet und sie müßten als Wegweiser auch für die großen Zu¬
kunftsaufgaben verbleiben . Der Geschäftsbericht des Verbandsvor¬
standes gab Zeügnis von dem Umfange der Verbandsarbeit . Bei der
Gründung vor 21 Iahren waren 1öN Mitglieder vorhanden . Jetzt
zählt der Verband über Z20 00V Mitglieder und ist somit zum größten
Berussverband innerhalb der christlichen Gewerkschaftsbewegung
Deutschlands und der Welt emporgewachsen . Ueber die christlich «
Arbeiterbewegung und den wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutsch¬
lands sprach in geistvoller Weise Gewerkschaftssekretär Dr . Ty .
Brauer - Köln Auch dieses Tbema löste eine sehr ergiebige Aus¬
sprache wach. Am Schluß der Tagung wurden Beitrags - und Unter -
stützungswesen den neuen Verhältnissen angepaßt .

Ausgehoben « Falschmünzer .
TN . Knss«! , 2» . Aug . Die Kriminalpolizei boh ein « Fabrik für

falsche Fllnfzigmarkscheine aus . Mehrer « hundert der Falsifikat «
waren bereits in Umlauf gebracht. Ein großer Vorrat wurde be¬
schlagnahmt . Die salschen Scheine sind äußerst täuschend nachgeahmt.
Mehreic galizisch >> Flüchtlinge wurden verhaftet . Sie waren die
Lühret du Hesellschaft.



Kette S . BaSischs V ? «? sse « Abendblatt . Mittwoch . den ?S . Nnzilst 1Z2V. Nr . 386 .

Aus Baden .
A3. Hlmptverianttuiung des Vereins badifcher

Tentisten .
--- Der Versin badischer Dentisten hielt am Sonntag in Man n -

heim seine 3S . Hauptversammlung ab . Den Vorsitz führte der Ver -
bandspräsident Karl Merk - Achern , der auch den Jahres - und
Kassenbericht erstattete . Darnach umsaht der Verband 4W Mitglie¬
der . Nach längerer Aussprache wurde folgende Entschließung
angenommen ! „Die aus allen Teilen Badens zahlreich besucht « « ene -
ralversammlung des Vereins badischer Dentisten hat mit Bedauern
Kenntnis genommen von der Stellungnahme der badischen Aerzte -
kammer . Wir glauben annehmen zu dürsen , daß dieser Beschluß « obl
nur durch erklärliche , subjektiv gefärbte Informationen der badischen
Zahnärzte entstanden ist. Können mir doch kaum annehmen , daß
unsere badischen Aerzte sich neuzeitlichen n » twendigen Maßnahmen
verschließen , die Lediglich zum Besten des Volkes dienen . W « s « ollen
denn die Dentisten ? Sie wollen für si? bestehende Freiheiten gerne
aufgeben , sie wollen etwaigen Mißständen den Boden nehmen und
sie wollen Aus - und Fortbildungsmöglichkeiten schaffen . Dinge ,denen Eigennutz mehr wie fern liegt, ' denn wenn die Dentisten
20V vvv und mehr aufbringen zur Ermöglichung des Fortbildungs -
instituts . so ist das gerade in heutigen Zeiten Beweis von ebrlich ? m
Streben und realem Idealismus gewiß mehr als genug ." Bei der
Neuwahl des Vorstands wurde Herr Merk als 1 . Vorsitzender wieder¬
gewählt . Herr E . Wiedemann - Mannheim wurde 2 . Vorsitzender ,Herr Ries - Bühl Schriftführer und Herr Butz Kassier . Als Tagungs¬
ort der nächsten Hauptversammlung wurde Villingen bestimmt .

dt . Mannheim , 24. August . Der Arbcitgeberyerband des Einzel¬
handels in Mannheim weist darauf , hin , daß von allen deutschen
Städten zuerst in Mannheim mit dem Preisabbau begonnen
wurde , und bis auf heute ununterbrochen fortgesetzt worden fei . Es
bestehe nicht die geringste Absicht, den Preisabbau einzuschränken oder
zu beendigen - Die Preise bewegen sich hier in vielen Fällen meist
unter den eigenen Selbstkosten uns den Mannheimer Geschäften
würde von vielen Lieferanten der Vorwurf gemacht , daß sie dis
Waren verschleudern . Nun müßten sich auch die Lieferanten endlich
? um Preisabbau entschließen . Viele Fabrikantenlonveniionen zwin¬
gen durch Androhung hoher Konventionalstrafen ihre Mitglieder zur
Innehaltung der überhöhen Verbauldspreise - Sache der Verbraucher
lei es . dies durch vertrauensvolles Zusammenarbeiten mit dem Ein¬
zelhandel zu durchkreuzen .

dt . Mannheim . 24 . August . In der Nacht zum Samstag drangen
Einbrecher vom Hof aus durch ein eingeschlagenes Fenster in die
Räume des Hofichneiders Josef Beltermann ein und entwende¬
ten wertvolle Stoffe , fertige Kostüme und Anzüge im Werte von
etwa 55 vgl! Mark . Durch dos Umfallen eines Tisches wurden die
Einbrecher in ihrer Tätigkeit gestört und flüchteten , wobei sie unter¬
wegs 2 Paar Hofen verloren -

Rosenberg (A . Adelsheim ) , 24. Aug . Bei der hiesigen Vürger -
meisterwahl wurde Eemeinderat W . Gräser einstimmig zum Bür¬
germeister gewählt .

st . Döttingen sA . Staufen ) . 24. August - Bei der hiesigen Bür¬
germeisterwahl erhielt der bisherige Bürgermeister A Kiefer 21
Stimmen , während auf Genieinderat Seywald 1l > Stimmen und auf
Eemeinderechwcr Löffler 25 Stimmen entfielen . Es muß nunmehr
ein zweiter Mahlgang stattfinden .

s . Aus dem Wiesental . 24 . August . In Hangen fand eine
zahlreich besuchte Versammlung von Landwirten und Arbeitern statt ,
die sich mit der Frage des Preisabbaues beschäftigte . Anwe ?
send waren Vertreter aus allen größeren Gemeinden des vorderen
Wiesentals - Mit Bezug auf die Herabsetzung der Milchpreise war
vorerst keine Einigung zu erzielen - Von Bedeutung ist fedoch die
Tatsache , daß sogar Landwirte erklärten , die Obst - und Eierpreise
seien viel zu hoch , weil hier die Produktionskosten nicht in dem Um¬
fang wie bei der Milchgewinnung vorhanden seien . Für Kartoffeln
wurde von den Arbeitern ein Preis von 10—12 Mark pro Zentner
der diesjährigen Ernte vorgeschlagen . Man wählte eine zu gleichen
Teilen bestehende zehngliederige Kommission , welche den Preisabbau
nach Möglichkeit fördern und vorwärts führen soll-

f !) Tennrnbronn sb, Triberg ) , 25. August . Die Gemeinden
Schrambsrg , St . Georgen . Ev . und Kath - Tennenbronn beabsichtigen
gemeinsam bei der badi '

chen Negierung die Eröffnung einer staat¬
lichen Kraftwagenlinie Schramberg —St , Georgen zu beantragen .

'
Villingen , 25. August . Die Kraftwagenlinic Villingen —Vöh -

renbach —Neustadt wurde heute feierlich eröffnet .
K Brigach sAmt Villingen ) . 24 . Aug . Im Auftrag der Ge¬

meinde veröffentlicht der Eemeinderat eine längere Erklärung
und Warnung . Darin wird mitgeteilt , daß die Gemeindever¬
sammlung der Gemeinde Brigach mit tiefstem Bedauern und größ¬
ter Entrüstung Kenntnis genommen habe von den verwerflichen
Demonstrationen und Ausschreitungen , verbrecherischen
Erpressungen . Nötigungen und Tätlichkeiten gegen friedliche Bürger ,
Landwirte und Landwirtsfrauen seitens einer Anzahl demon¬
strierender Arbeiter aus St . Georgen . In dieser Gemeindeversamm¬
lung sei festgestellt worden , daß in der Gemeinde Brigach auf min¬
destens 22 Höfen Verbrechen bezw . Vergehen des Aufruhrs , Land¬
friedensbruchs . Körperverletzung . Mißhandlung , Bedrohung mit dem
Tode , Diebstahl , Mundraub , Bedrohung mit Brandstiftung , Haus¬
friedensbruch . Erpressung , Nötigung usw . seitens der Demonstranten ,
die in Haufen von 30— 150 Personen in den Höfen eingedrungen sind,
verübt worden . Die Gemeinde verlangt von der badischen Volks¬
regierung und den Behörden rücksichtsloses Einschreiten gegen diese
schweren Verbrechen . Die Bürger der Gemeinde seien entschlossen,
bei weiteren Ueberfällen zur Erhaltung ihres Lebens und Eigentums
zum Selbstschutz zu greifen und diesen unter Ablehnung aller
Verantwortung mit aller Entschiedenheit durchzusühren .

cb Konstanz . IS . August . Aus Einladung des Direktors der eröffneten
neuen A n st a l t sür Vodcnseesorschuna der Stadt Konstan , wirdkürzlich durch die Presse eine Besichtiauna der Anstalt statt . Mit der zur « n.
stall g -höri - en Moto -̂ Da » « . Friedrich Aschckke " «Zi «eniam des Direkt » !»)sudren die « itste von Konstanz na » Dw«d . W» die Anstalt in einem Ste «-
werk de! Ges» « ft « hai!s: i » er Badenseesisiixiei Gen offen 16»« st unterakbrn » , istLeiter der Ans«» lt ist Pros . Dr A n e r d <, ch - » « r l S r u h e (Direktor der, o » l» aisch-n Wdtk -llina d - z N» wrsiienk«di»etlZ.» « rlsrAk>e) . st»x» iae Mil -
«rbeit -r stnd » r » s. Dr. TS >m»l , »nk Psrl . Dr . « ,>t !«,r , Die S ^ ii« n umfaiitneben d«n « es» »»t«r5 '>nen Mr w ' ffensch.-. stliche 5 « ee»e vi» » «« « zinen , ei»
chemisches nn» ein Be« »» lti« « ?-»« d »r« t»renm . »«mischen S«b,ri,tonumsink «cht A?»ett» » lZ »e mit allen ?lnstr'»»!ent!>r v « Zsl » n>ia »inaertStet. wevorzwei dem "» inisterinm ,ur st,den ( ?r der Sech -
s» ule«>. den «T<»»rM zweimal ft«ttki «»en»en werten !, -ese » siirStudierend- und ? »»rer ste»en ^,ie ii»ri « en sech« Vlit»e den Teilnehme?»m,s»ere» net , ur « ers^ ima . » rwatftu» , -« werden die Miltie « e« »n eine,,?»adre »vktraa Von l .'i»« V,rk verbietet . ersten pk- ^ »» k,ir ? l, « - n« i Amnel>« n« en vor. wOhren> teweils nur »4 Teilsedme? ,nqel ?ss,.n werben
k»nnen . Die » Urse n » s,ssen » ie eies«« ten , i>» l !»«,is» «n . a>» l « -,i !»>en . bet«ni -
I6en , chemls»?en . dv» r «ar»» » isch- n « eteor » l »»i ?» »n „ nd ernit» , tischen
? ' k» äl «nisse « n und i« als » - » ^ ,e « eins« » st . ais» - « >e»! d » 5e -
s« mte « »d d »» .̂ w -ek- n
ist »ie ANft«lt « tt »SM wi?s-i«<ch«Mch« >>«d « '?»»>>, aut« >saefl»ttet . Auch » i - Un ? rt>st»»» der .̂ s« »̂??e'' t,« -
s« kt alle >« tsf ?„ sch« stti ^ - n 5»nsir ,nnente u ^> <? er«t ». »w I . „us !? ?, Dem -
Veraturmess ^nffsn de! W «sser ? in te^er Diese D^ i«i »nte
an ? allen Tiefen zu Heden „ nn ." weck l»cr ttntersuchüna aus Pflanzen . Loste-
Wesen usw . : aeeianete und deren Sarri -̂ tun ^ ' !' a ' ft « tt »»! ans
allen T !esenla «en >ie ? e» «w ^!en ans T » a «sli !?N zu sörder ?!. W !sse» ' <taMich -
Vnst »<ten skr die T » k>w «ffers »rschun « n«» »n >er Nad - nle «<n,st «lt nsel ,am « »»er See in H »lfletA «n» am MN »ae« <>e «ei Berlin -. fitr »te Meere»«
serschnna in Reavel . Triest und aus ?>ela »l »»ri>. Tie Bodens - k- nst » « ist aber
dde einzlae Enravas . die in einem SSs -wa " »«??? a« e diese Unters » » !inaen
vornimmt ? ause de ? Favres werden durch die Vnst ->lt die st.i .->Mkfi«
t>ie städtische ?kischbr' >tanstalt . die bisder . wie alle tibriaen Verartiaen
sielten . n « r meck>anis -!> betrieben wurden , „ »sammenq -le .it und ?" nstiadin
wissenlchistlich betrieben nnd Unterbalten Besonder ? sollen die Mschkran ! -
beiten schon vom ?lustreten im an unte ^sns^N und studiert w «?den . Reben
der wissensch^ stlii^ en Wors^>ima »>. Ilnterri ?̂ »- und ? ebrt ?!tia ?ki » vsl - ot die
Anstalt auch die Sammeltittia -keit . dieser Abteil, >na künuen siir Tch -ilen ,Museen usw . aanze Sanrmlunaen über die aesainte Bs ! ense ?fauna und -slor «
hergestellt werden . ^

Aus der KsmdeshtUhMiadt.
Karlsruhe , den 25 . August .

Ein neuer Acrnsprcchtarif .
^ In einer Antwort , die dir? Rcichzpostministerium auf eine

im Reichstag eingebrachte Anfrage erteilt hat . wird ausgeführt : „Die
Reichsrigierung betrachtet die gegenwärtige Regelung des Fern -
sprechgebührenwosens nur als einen durch K: n Zwang der Verhältnisse
gebotenen vorübergehenden Behelf und wird , sobald als
möglich , einen neuen Fernsprechtarif vorlegen , der wirt¬
schaftlichen und sozialen Fndernngen angemessen Rechnung trägt .
In Au ?sicht genommen ist die Erhebung ein ?r Anschlußgebühr ,
die nach der Größe der einzelnen Netze entsprechend den - Selbstkosten
der Verwaltung bemessen wird , und einer G e s p r ä ch s g ebüh r , die
in mehreren Stufen nach der ZM d«r vermittelten Gespräch ? gestaffelt
ist. Die Gesamtgebühr wird also durch den. Krad der Benützunas -
möglich ?eit und

"
der ^ tatsächlichen Benützung des Fernsprechers be¬

stimmt . die Bielsprecher werden mehr zu vrhl ?n haben af? die Wenig -
sprecher - Ilm in dieser Beziehung das Richtige /zu treffen , sind nach
umfangreiche Erhebungen erforderlich . Vor allen Dingen müssen
die Gespräche gewählt werden . Zu diesem Zweck sind alle seit mehreren
Iahren neu eingerichteten größeren Fernsprechämter bereit ? mit
Gesprächszählern auegerüstet worden , lind der Einbau von Zäblern
ist bei den älteren Aemtern . soweit da -? technisch übe-haupt durchführ¬
bar ist, im Gange . Es swd zurzeit Versuche im Gange , um ein
Stichzählverfahren auszubilden , das hinreichend genau ist
und billigen Ansprüchen genügt .

"

§ Scheckfälschung in Höhe von liH Million Mark. Gestern
wurde durch Polizeikominissar Schuhmacher unter Beizug
der Gendarmerie der schon lange gesuchte Karl Josef Hart¬
wig aus Dossenheim , welcher mit anderen schon festgenom¬
menen Tätern zum Nachteil des Postscheckamts Zahlkarten
in Höhe von Million Mark fälschte und den
größten Teil dieses Geldes abhob, in Lahr ermittelt und
verhaftet .

) ! t Bezirksrat . Die gestern unter dem Vorfitz von Geh. Rat Dr .
Mendt in Bertretuua des beurlaubten Amtsvorstandes Geh . Negie -
rungSrat Hebting abgehaltene ordentliche Sitzung hatte sich mit fol¬
gender Tagesordnung zu befassen : An Verival ûngssachen lagen vor
das Gesuch des Albert Etzel hier um Erlaubnis »um Betrieb , der
Schankwirtschast mit Vrannttve 'insHank zum „Kaiser Friedrich "

. Kriegs¬
straß « 92 hier , ieneS des Friedrich Oesterle bier für die Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank zum „ neuen Saalbau "

, Bachstr ^ 63
hier , des Emil Müller bier zum Betrieb des . Hotel Müller " lfrüh .r
„ KliffHäuser " ) , K-reuzstr . 19 hier , der Eheleute Adalbert P o r r hier
für die Realgastwir «schaft zum „ Goldenen Adler "

. Karl Friedrich -
straße 12 hier , des Martin Kraft hier zur Verlegung seiner . Wirt -
fchartskonzessic -n von W ^rderstr . 28 zum „ Kölleuberger " nach Krieas -
strake 86 zum „ Walrifch " hier , des Georg Riehle hier für die
Schankwirt ?ch<»rt rmt Branntwcinschank zum „BanriNxrld "

. GrieSbach -
straße 2 hier , de? Eugen Höflich hier für den Ausschank alkoholfreier
Getränke in seinem Konditorei -Kaffee Kaiserstr . 65 hier , des Stefan
Benz um die gleich- Ausschankerlaubnis in dem Kodilorei -Kaffee
Kriegsstr . 278 hier . Alle Gesuche fanden die Genehmigung des Bezirks¬
rats . während daS Genick; des Fuftballvereins Knielingen um Erlaubnis
zum Betrieb einer Schankwirtschast mit Branntweinschank aus seinem
Sportplatz in Knieline <m verlegt wurde , ebenso wurde das vor¬
liegende Gesuch des Johann Bohleber in Teutschueureut um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schanrwirtschaft mit Branntweinschank zur
„ Rose " in Teutschrveureut vertagt . Das Gesuch des Bäckermeisters
Gottlieb ff ab er zur .Haltung von Schweinen im Anwesen Hirsch -
strafze 34 wurde aus die Darier von 6 Monaten genehmiat . — In
nichtöffentlicher Sitzuna wurden zu Stellvertretern des Vorsitzenden
beim Gewerbe , und Kausmannsgericht Karlsruhe die RechtSrä !e Dr .
Fichte ! und Dr . Rösch ernannt .

c>c . Die Gewährung von Vergütungen an die AmtsvorstSnde als
Leiter der Kommunalverbiinde . Zu der Nachricht oberbadischer Zeitun¬
gen . dech der Landesto -mmissär in Konstanz die leiner Aufsicht unter -

itehenden Kommunalver bände angewiesen habe , den Amtsvorständ « !
MS Leiter d ' r Kommunalverbände für ihre Tätigkeit wäbreud der
.Kriegs - und Ueberganosiahre auS der Verbandskasse eine Vergütungzu gewahren , wird halbamtlich bemerkt , das? das Ministerium des In¬
nern auf Antra « verschiedener KommunalverbandSausschüffe nicht ?
^ >?»egenein <siiwenden hat !« , wenn den AmtSvorstänidcn eine entspre «
chende Nrnutun ? für die bezeichnete Tätigkeit gewährt wird . Um je«s»ch Unechei<tL!? it« n und Unbilligkeiten bei einem etwa verschiedene^
V»-.vee>en Ser einzelnen Kommunalvqrbänte zu vermeiden , hat daS
ZRirristerium de? Innern den Landeskommissären Richtlinien mitge¬teilt und leine Zustnninuna für den einzelnen Fall ausserdem vorbeshalten . ,

5 Festgenommen wurden : Ein Schneider aus KAn a, Rh . weaei
SchuM 'i^östahls in der städtischen Bekleidungsstelle hier , eine Arbeit
te? in aus Hagenau und ein Elektromonteur von hier wegen Dieb «
stahls und eine Frauensperson aus Freiburg wegen Unterschlagung ,

Turnen x Spiel ^ Sport .
V. Der Turnverein Neidenstein sA . Neckarbischossbeim ) reierte sein

W ?briyeS Beiiebeu . ^ Aus diesem Anlaß fand ein Turnfest für den
WsitkreiS o«S Ma, « - Neckar^aueS statt . Im Vereinsturnen blieb Turn¬
verein « bitadt Sieger , dann folgten Eberbach . Mosbach , E ' chclbnznn ,Ne '.d««steni . Selmstadt , Epfenbach und Neckarburken . Im 100°Meter -
lauk siegte Eberbach . Im Zwölfkampf blieb Ferch - Eichelbronn Sieger .Gauturnwart Giermann und Herr Fritz Weik vom Turnverein Eschel-bronn hielten Ansprachen .

Die Olympischen Spiele in Antwerpen .
i-- Die VII . Olympiade , welche zur Zeit unter Ausschluss der

Mittelmächte in Antwerpen stattfindet , bat bereits jetzt schon
gezeigt , daß Belgien vollkommen unfähig ist . solche grohmgigen
Veranstaltungen zu organisieren . Die Bahn für die Leichtathleten
war zu Beginn der Wettkämpfe noch nicht einmal fertig , sodast d,e
aus allen Ländern eingetroffenen Teilnehmer von einem Training
auf der Bahn des Stadions abgehen mußten . Die Leicht¬
athletische Woche hat mit dem letzten Sonntag ihr Ende er¬
reicht . Die gezeigten Leistungen , namentlich der Amerikaner , die
auf leichtathletischem Gebiet von jeher eine Vormachtstellung ein¬
genommen haben , waren hervorragend . Ein Vergleich mit den
Leistungen bei den deutschen leichtathletischen Meisterschaften in
Dresdep ergibt jedoch die Tatsache , daß in manchem Wettkampf die
Deutschen die allerbesten Siegesaussichten gehabt hätten .

Die Woche vom 22.—23. August ist nunmehr dem Tennis .
Fechten und Schwimmen gewidmet . Im Tennis sind bis
ictzt besonders die Japaner in den Vordergrund getreten . Unter den
Bewerbern der einzelnen Nationen befindet sich auch der Norweger
Nielsen , der — unter dem Namen Erik spielend — beim Städtespiel
Freiburg —Karlsruhe als bester '

Spieler der Karlsruher Mannschaft
berechtigtes Aufsehen erregte .

Am Samstag nachmittag bot die Schweizer -Kolonie von Ant ^
werpsn den Vertretern der einzelnen Sportverbände der Schweiz
einen glänzenden Emvfang im Hotel London . Anwesend waren u . a.
der Präsident des Internationalen Olympischen Komitees . Baron
Pierre de Eoubertin . sowie Vertreter der Stadt Antwerpen und der
schweizerische Geschäftsträger in Brüssel .

Infolge des Ausschlusses der Mittelmächte ist natürlich auch die
deutsche Berichterstattung sehr erschwert . Man ist auf die Nachrichten
in der neutralen Presse angewie 'en , wodurch sich die Übermittlung
der Resultate naturgemäß sehr verzögert . Wir tragen heute noch
einige leichtatbletische Resultate nach und bringen die uns vor ^
liegenden Resultate über Tennis , Fechten und Schwimmen :

Diskuswerfen , 1 . Nicklanter (Finnland ) 44.SSS Meter ; 2. Taipal «
(Finnland ) 44 .1S Meter ? 3 , Bod (Amerika) 42.15 Meter : 4 . Walhagen (Schwe¬
den) 41 .07 Meter : 5 . Bartlet (Amerika) 40,575 Meter : K. Srickson (Schweden)
Z9 41 Mete"

400 Meter - Stassellans : 1 Amerika twit 42^ Tkk . ; 2 . Sran »«
rei -l, ,mi 4 Meter zurück : Z. SKwrden im, Z Meter zurück : 4. Tnaland : S-
DSnemurk: a . Lurembnra .

ÜOVO Meter . Lai ' s. Klnssieruna nach Sündern : 1 . Amerika m<t III
Punkten in 8 Min . 51,2 Sek. : 2 ĉ naland mit 20 Blinkten : Z, Schweden mit
24 Punkt ?» : 4 . Frankreich mit ÜO Pimktcn : S . stallen mit Punkten .

Marathonlauf : ^ ndklassieriina: 1 . kkvllemaincn (Finnland ) . 2 , St .'?5,Min . S5.8 S ?k (neuer Weltrekord ) : 2 . Loftmann (Schweden ) 2 St . 85 M.
42 ,K Sek . : 3 . Arri (Italien ) 4 . Broos (Belagen) : 5 , Koeminski (Finnland ).
Bei t»en legten Olympische " Stielen 1912 in Swerholm aebrnnchte der dama¬
lige Sieaer Me . Arllmr (Sliid '̂ srika ) 2 Stunden M Min . 54 Sekunden.

Boren : Mittela »wi <l' t : Brotlv (Stldcisrika) wird nach den Punkten al»
Sieger über Mestermann (Finnland ) erklürt.

Allacmeine ^ lassieruna der NtdlettkkSmvf « : 1 . ver «
einiate Stuten 210 V . , 2 . Mnnland 94 P . . 3. S <'w?den 90 P .. 4 . Snalan »
80 P . . 5 . Frankreich ?5 B .. 5 . ?kt^ l>en 27 V . , 7 . SNdasrka N P .. 8 . Kanava
1Z P . . S . Noi-wcaen 12 P . . 10 . ? sthwnd 10 P . 11 . Belaien 8 Punkte .

Achten : Italien schliiat die Schweiz mit 8 :7 . Belaien schlSat Porwaat
mit 8 :5.

Einzelsechten : 1 . Gana : 1 . D°Aviala mit 8 Siegen : Z. Da S «
(Port » a"l) . 2 Kana : 1 . Vrint'erweln (Solland ) mit 5 Sieaen : 2 . Dewee >°Bel«
aienV Ein dritter Gana fand nicht statt. 4 Gana : 1 . Dnpordienr (srr^nk-
reicht m-.t 7 Speien : 2 . Rasmuffen (Dänemark ) . 5 . Gana : 1 . Sollsl '̂rn (D !in»-
m ->rk> mit a Sieaen : 2 . Mavor (Portuaal ) . K. Gana : 1 . Pnchard ( ?krankr -i» >
mit (> Sieaen : 2 Pozza (Italien ) . Ein 7 . und 8. Gana saNden nicht statt.
S . Gnna : 1 M -' ssard ^Krank^eiiki) : 2 . Nrdain (?!talien >.

Lawn - TenniZ : Raymond (Schweden) bcsleat TurnOwff (Sn »>
land > mit (! :2 . 0 :2 und <!: 1 .

Schwimmsvort : 5Sm Wafferdallsviel Neat BraMien aeaen kranl -
reich mit 5 : 1 . ?kn yorkKmvten des lOO - Meter - RIickenschwim -
mens aelang «s dem Haw -' ianer Aeal 0 ha , einem Landsmann des Welt-
rekordmanns nnd OcdmPiasseaerS Di^ e ksavanamaku. den Weltrekord
ans 1 : 14 .8 zn verbessern.

Beendigung des internationalen Leichtathletik -Boykotts .
— Am Montag fand in Antwerpen der internationale Leicht

athletikkongreß statt , wobei auf Antrag von Holland . Amerika und
Italien gegen den Protest von Frankreich und Belgien beschlösset
wurde , das gegen die Mittelmächte erlassene Startverbot auf «
zu heben . Üeber die weitere Regelung der internationalen Ber «
Hältnisse wird im nächsten Jahre ein weiterer Kongreß in Gen ?
beschließen .

Der UonjunZturenriecher .
. . . er wohnt bei den Hühnern im Keller , all :n polizeilichen Vor¬

schriften soweit sich diese bei der heutigen Wohnungsnot überhaupt
noch Geltung zu verschaffeil wissen — zum Trotz . Nicht etwa , daß er
sich allzu hingezogen fühlte zu jenen Stätten des Moders und der
eventuellen Champignons , wohl aber zu dem Oberhaupt der sieben»
köpsigen Hühnerbande , einem stattlichen Minorkahahn - Doch ehe ich
von diesem allerdings etwas einseitigen Freundschaftsverhältnis Ve -
rickpe, muß ich „ihn " vorstellen .

Also ! „er " ist der Sohn meiner Gsmüsefrsu , elfjährig , Marke
„klein , aber oho"

, kaufmännisch veranlagt , was sage ich kaufmännisch
veranlegt , Konjunkturenriecher wie er im Buch steht . Im Winter
beiaßt er sich z. B . mit der Massenfabrikation von Papierbriketts ,
wozu ihm jede nur einigermaßen in die Onere kommende ZeriAnz
xerads gut genug ist ; in den Kriegssommern konnte man bei ihm tot -
sicher Obst , wenn auch in kleinen Quantitäten , dafür aber zu Riesen -
preisen , beziehen usw - Dies ist Fritze .

Die neuest« Konjunktur , der Fritzens Handelseifer huldigt , liegt
in der Beschaffung von Hahnenfedern . Und damit hat es folgend «
Bewandtnis . Sin Vetter von Fritze wohnt im gesegneten West -
preußen - In Westpreußen aber liegt italienisches Militär und Zwar
abgesehen von einigen Karabinieris in der Hauptsache Bersaglieri .
Wer einmal Italien besucht hat , wird wissen , daß die Kopfbed ^ ung
Z>cr Bersaglicris stets mit einem grossen Busch wallender Hahnen¬
federn geschmückt ist. Nun hat Westpreußen osfenbor nicht so viel
Hähne , um die Bedürfnisse der Bcrsaglieri an Hahnenfedern zu decken .
Der während der Abstimmungszei 't in Westpreußen geweilt hat , dem
werden nicht ohne Trauer die kümmerlichen „Rückansichten" ehedem
stolzer .Hähne aufgefallen sein , die ihren dunkel leuchtenden Schmuck
dem Hütschmuck der Italiener opfern mußten . Von dieser Tatsache

! hatte Fritzens Vetter nach Berlin Kunde gegeben . Und Fritze roch
die Konjunktur - Sofort begann in Hahnenfedern zu „machen " .
Nicht allein daß er den Schmuck deo seiuer Obhut anvertrauten rät ?r >-
lichen Hahnes schon „auf dem Halm verkauf !" hat . nein , auch die
Hähue der westlichen Vororte sind vor Fritzens Spekulationswut nicht
sicher . NN« Woche schickt er auf diese Weise , wie er mir in einer
wahrscheinlich schwachen Stund ' gestand , ein Muster ohne Wert mit
dem zulässigen Höchstgewicht nach Westpreus ?en an seinen Vetter , der
besagt« Sendung sodann zu den höchsten Preisen an die Bersaglieriq

„verschärft " . Natürlich tut das Fritze nicht um der vielleicht schönen
Austen seines V : t !ers willen . Der Vetter muß im Gegenteil schwer
zahlen . Di « Zahlungen de? Vetters treffen in Berlin , zur Ehre des
kleinen Westpreußen sei es gesäO , ebenso prompt ein , wie Fritzens
Federsendungen im fernen Osten . Und diese Sendungen bestellen ge¬
mäß der Aufforderung der Banken : „zahle bargeldlos " — in Brief¬
marken . In Briefmarken und zwar gestempelten und ungestempelten
Briefmarken der interalliierten Kommission in Westpreußen . Di -se
Marken wirft dann Fritz auf den Berliner Philatelisten -Markt .

Und Fritzens Vermögen wächst- Da ist die seltene 75-Pfenn '
^ -

marke aus Westprevßen , die er nur gegen Hinterlegung von siimzenn
Mark preisgibt , da ist die schon zur Rarität gewordene 5-Mark -Marke ,
da eine Fülle von Marken , die den Stempel des Abstinnmungstagss
tragen und von deren Verkälts sich Fritze in naher Zukunft golvene
Berge verspricht , kurzum , keine Rarität oder Varietät , die ni <N schon
durch Frit -e>ns etwas anAÄchmutztie Finger geganaen ist. wobn stets
ein erklecklicher Gewinn zuriickblieb . Ich bin überzeugt , daß ^ ntze
auch in Zukunft stets den richtigen „Riecher " für die Konfunktur
haben und es deshalb einmal zu einem wohlhabenden Manne bringen
wird .

„Der Barbier von Sevilla ".
Vorstellun« des Dad. LemdeStheaters für die Volksbühne.

Von dem reichen nnd verzweigten Schaffen des Tondichters M .
Rossin ! ist nur ein Werk <nrf unsern Bübnen lebendig geblieben : Wie
komische Over „Der Barbier von Sevi « »" . Alle m,deren Werk« , mich
di : einst erfolgreiche melodiensreudiqe „ Wilb - . m Teil . sind heut « reiz -
lo ? geworden , verblaßt lind vergessen. Daß man diese Oper mit iDrem.
strahlenden Melodienreick ' um . mit ihrer warmen südlichen vebenSnitte
nnd überschäumenden Lustigkeit auf den Spielplan unserer VolkSoubne
gesetzt hat . muß als ein durchaus glücklicher Griff bezeichnet weri^ n .
Kein Höver wird sich den schmeichelnden , flüssigen Weisen »u entziehen
vermögen . ^

Die Ausführung ließ dagegen manche Wr e,ne Vorstellung der Volks ,
bübne sebr berechtiate Wünsche unerfüllt , Serr M a l v - M 0 t t a .sanc,
zum ersten Mal den AllerweltSbarbier Figaro . Der Vernich ist .Klang¬
lich wie darstellerisch mißglückt . Das trat - cbcm in der Austritts « rie ,
diesem Meisterstück mnsikalischer Charakteristik , klar hervor . Doch muß
anerkannt werden , daß sich der Künstler redlich Muhe gab . seine Parke
annebmbar durchzuführen , soweit e » in seinen Kräften . stand . Hü«
Vorzüge ihrer reisen Kunst führte Frau von Ernst ins Tresren .
Man hatte reiche Gelegenheit ihre erstaunliche - Sicherheit lm Zier -
aetäüo . tue geitioleit «Ä« Läute »wd Tril ler « » bewimdklrn . Äbr ae»

wandteS unid neckisches Rosin chen war von einer gewinnenden Frische
und Na üvlichkeit . Seine Au ' trittScrrie wollte Herrn Neugebauer
nicht schlackenfrei gvlinaxn . Im weiteren Verlauf stand sein Graf
Almaviva auf guter Höhe . Als Bartolo blieb Herr Hanke , der zu-
aleich auch die szenische Leituna hatte , aeschmcukvoll unt > belustigend .
Biel Heiterkeit er-regte ai 'ch der m .t trockener Komik wirkungsvoll ge«
spiclie Bvsilio des Herrn Giesen . . .Mit frischrreudiaer Musizierart leitete Herr Kapellmeister Alfred
Lorenz gewissen!« ^ sein Orchester . Beschwinat , graziös . ^ Humor «
beglänzt wur ^e die Variitur zum Klingen gebracht . Nur wäre mit «
unter etwas meh-r Zurückhaltung am Platze gewesen . Auch auf der
Bühne klappte nicht alles , s^ast durchweg batte die Beleuchtuna unter
Verspätungen zn leiden . DaS sind zwar Kleinigkeiten , aber sie stören .
Bemerkt sei noch das? d?r Umbau der Bübne und deS Orchesterraumes
keine befriedigende Lösung darstellt . In der zweiten Saalhälfte und
ans der Galerie bleibt manches wie zuvor unverständlich . He.

--2 Wiirttembergifches Landestheater . Die neue Spielzeit beginnt
am Sonntag , den 2S . August 1920 , und zwar wird gegeben werden i«
Großen Haus am Sonntag , den 29. August Fidelis "

, im Kleinen
Haus : „Die Laune der Verliebten "

„Die Mitschuldigen "
, „Die Ge¬

schwister" .
-t Das Harzer Bergtheater in Konkurs ? Das Bergtheater in

Thale , die von Ernst Wachler gegründete Freilichtbühne , ist
finanzielle Schwierigkeiten geraten . Intendant Schwammborn hat
die Gemeinde Thale um ein Darlehen von 23— 30 W0 Mark ersucht-
um damit das Unternehmen zu sanieren . Dies « hat das Gesuch ab"

gelehnt mit der Begründung , daß das Theater zu groß angelegt ser.
um sich auf diese Weise finanziell helfen zu können .

— „Das Kuckucksei- , eine abendfüllende Komödie von Robert
Misch , erzielte im Residenztheater zu Hannover starken Erfolg . Das
Stück behandelt den Konflikt der H «hbelsch«n „Maria Magdalena
in neuzeitlicher Gewandung .

Georg Fabian , Overnspielleiter des Reußischen Theaters Zkt
Gera , ist von Intendant Volkner als Oberregisseur für die Vereinig -
ten städt . Theater Varmen -Elberfeld ab 1920 verpflichtet worden -

Die Direktion des Basler Stadttheater » übernimmt , wie d >e

„Basler Nachrichten " melden , bis zur definitiven Lösung der Fragt
der Theaterleitung und Theaterorganisation Kapellmeister Becker
an Stelle des nach Frankfurt berufenen Lert mit Unterstützung eines
durch ihn zu. ernennende » Mhnenausjchusses .
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sa) Berlin . W . Aug .. . Aug . sPrivatteU Wie Festiaftit der Börse hielt
an ,

'
besonders am Montanaktienmarkt . SckiffadrtS - »nd ^ « >ro -

aktren waren merklicki böher . Kaliwerts uneinbeiilick . <?>ebr . hohler
« it S Proz . weiter anziehend . Von Kolonmlpapiev ' n find Pomona
begehrter . Valutapavier - schwächer. .
vle keutijZen I^ otierllQZen äer rsrt !c ! ^ rter Zbrse

k'ranlckurt , 25. ^ u?ust ZWO.

»6I»elis ? ank . . <
irmsi !l<1l. Lanlc . ./t
utevsie ?kmk

I>iz !cooto - 6eso >I .
I>re8Än«r N»nk . .
Osztr .l t̂inclsrkeiiik Kr
klisw , Kroäitballk ^
8odk >?!k . ^ » » kvsr .

Üiül: Los . . ^dieser öavkver . Kr

Zoe !, . (Zuö^t. «

, .«
,

8. S»
17t -
IN .-
WZ SV
IWöll
1S1. -

12Z!-

S- ,8 . 2»
17Z —

zozco
IS ! ,-
:ei so
cs

12S,t5

lis !-
cs .bll

15?
'-

ls co

raz —
Zl ».-
37Ü. -
A2 —

rzz!-
ZZZ7Z
Z78.Si>
ZZll.-

«vi co tv?.-

ZL5 -- SOS-

LSZ, - LW.-

<ie >?s7!kirekon kZ
öersb .

l . ilUeiiNÄIS . . . .
^lürmv . Vsr .- Lie »'
^ üe.ksilvndik .^vllst .^
L»u- lis ? , l^riln 6-

lZi^ !!i??r . . . . .- . -
tlrm ^nt 'verlie ttei -

'?pre .
. » ralionlert . ^. . . . , ^

Z?.-aa !rkar ioc Osviz enaoUerauZsa . vis asntizea Uev

Notierungen stellen sicli vis iolgt .

Odem . ?adr.. Ver.
>In » ad? im . . . . ^

Oenl »ed -l1ed«rsso . .
^ unsd . Uebr . ? ekk ? , .
l^<»ciork, ^ <Il >̂ <Zf>?eii!i .
Nnzeliwelisndrik

llücienial ^ sind .l ^
. . si»ci. >1. Ourlned
. . tirit ^nsrlluri .ioll ^
. . ilsiri S >is >i Karlsr .
. , 5> rl»ru !isr . . . -̂
? eli >inek ^ ( !o . sld ? . ^
l̂owrsn vderurssl

81 «. 8 » cl. V̂oll kodl
8viim «roi IZttlwccen
Viirvnwkrilc Kali .

lk°»rtvanj ?k>n1 . .' .
^Vkiss.5u<:k ? lls !!lslk
^elisioll - li, ^. V,kU >!^
Muckers, lkacl . iVa? n ,
^ueksrk . kranksiittml

Zt. s . !,'«! 25 8

8SZ
'
-

5:SZ,-
SZ? ,—
27i Sll

S4»
'

Z7S -
?7V -
se« .-

!??« , -
WS, -
üVg
L?!>. -

Z7i
220. -

zzo -
4VS -

' ZŜ -
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Karlsruher Marktbericht vom 25. August IS20.
Dt« « ulud , an Gemüle war heule , ufriedcnstclle >U>. verkauft wurde

Holländer Rotkraut zuvkO Ä . Wettzkraul und Wtrsi .A, zu 25 inländisch ^
Rvlkrau , zu 4Ü Spina .« »u SO- KN ^ rotc SP -ZIemövren zu 20 L .
tkarotten zu ZS H . jtopllalat und Endwtcn zu 15—25 Ä . z^ matcu zu 60 bis
7N L, Elnmatbaurkcn zu S—S H , Salat , und Schl -inacngurken von 10—70 Ä .
Aalgenbosn ^ z? M Ä^ Pilze z>, 80- 100 Zwiebeln , u 40 ^ ^

Lcwer
waren aber wenig vorbanden . Die Na -Hsraae war intttelmaszia . Bei Kar-
toslcln das Pfund zu ZS L> war deute die Nacvlraae gröber al ^ das Auac -

Boi Obst war die Äusubr gut mit RnKnabme von ZNx' tt -ha - n . Die

11 .« . Rindfleisch , u 11 Kawflctsch 12 Schwoinefletsch 1« ^ das Psd .
sowi ? verschiedene Wurst war ge lügend vorbanden . Der Absatz war aui .
Au Kiise >r>ar Emmentaler das 4̂ Hfund zu 5 .80 und 0 .50 >Ä . Edamer
das ^ Pfd . zu 5 .50 . 6 und Backiloinküse da » X Md . zu Z.üO .« vorhiinden .
Die Nacl'ttafi : war mittelmöfiik Soefiswe wie Kavelimi da» Mund zu
4- 4,50 Sisldbar !» zu Z.,50 « ocken zu Z S6 >oLen , u 4 .50
Rot ^ ln ^ cn zu 5 X »ud T ^ eNisKe zu 2,50 - Z.00 ^ war ?n evensallS in ao-
nu « ent>er « »» » : an «eb <?ten , 7ia >Nr «« e war inittelmäkw .

V Berliner Fruchtmarlt . Verlin . 24. Aug . lEig . Bericht . )
Hafer lag im heut,gen Verkehr ziemlich fest. Für Lokoware bestand
Begehr und auch auf Abladunsen ab schleichen und pommerschen
Stationen wurden noch einige Geschäfte getätigt . Für Mais bleibt
die Tendenz abwartend und schwankt mit Hör Valuta . Für Tep -
temberlieferuuzen lauteten die Forderungen auf 150 —151 Mk . Für
Raps ist die N? srktlage fester geworden . Es waren heute 2Sk> Mk .
zu erzielen . ?iüb ?en S—10 darunter . Für Rapskuchen lauteten die
Forderungen auf M Vi' ! . , was den Käufern zu hoch war . Reis
wurde gestern im Lauf » des Tages noch unter den höchsten direkten
Tagesförderungen gehandelt . Heute stellte sich der Preis für Loko¬
ware in Vurmareis aus ? .Äi Mk . , für 10tägige Abladung ab England
aus 8.1l? Mk . Hülsenfrüchte lagen bei guter Nachfrage für Futter -
ware und gute Speiseerbsen ziemlich fest. Auch Seradella wird
neuerdings wieder mehr beachtet . Heu bleibt schwach. Stroh knapp
angeboten und weiter fest . Es wurden notiert : Amtlich festgestellte
Preise für 1000 Kilogramm Hafer 1000 , 2620—2720 ab Speicher
frei Wagen . 26-w ab Bahn , auf Abladung ab Station 2500- 2500.
Richtamtlich sind folgende Preise ermittelt , alles für 50 Kilogramm
ab Station : Speise -Viktoriacrbsen 100—190, Kleine aelbe und grüne
Erbsen IM —150, Futtererbsen 105 - 130, Peluschken 95- 110, Acker -
bohnen 110 - 125, Wicken 85 - 107. Lupinen 40- 00 , Seradella 45- 55,
Wiesenhsu lose 20 ^ - 22, Kleeheu 31 - ?.2 , Stroh drahtgeprcht
^

-"
^

12 , gebündelt g— tu , Trocksnschnitzel k>7—70, Patent Steffin

— Hamburger Metallmarkt vom 24. August . (Eigener Bericht .)
An der Nietallbörse wurden folgende Preise festgestellt : 1 Kilogramm
Silber (etwa 900 fein a . Grundlage 1000 fein 1345 ( 1390) Br . 133«
( Z300) , G , 1330 (—) bez.. August 1240 ( 1390) Vr . 1320 ( 1300) G,
September 1350 ( 1390) Br , 1320 ( 1370) G . Oktober 1300 (1395) Br .
1340 ( 1390) G , ll .0 Kilogramm Zink , Hüttsnrohzink , Lagcrwaren 790
(755) Vr . 775 (734 ) G . August 79V (800) Br , 775 (770) G , September
800 ( 810 ) Vr , 785 ( 805) G . — (810) bez.. Oktober 800 (820) Vr .
800 (810 ) E , 800 (815) bez. , 100 Kilogramm Zink umgeschmolzen 500
(575) Vr . 560 (550 ) E , 500 (—) bez. , 100 Kilogramm Blei dopp . raff .
Originalhüttenweichblei ab Lager 635 (050) Br , 600 (62v) E . ab
Hütte 620 (050) Br . 000 ( 610 ) E . Ivo Kilogramm Blei . Weichblei ,
dopp . raff . 550 (600) Br . 560 (570) G , 100 Kilogramm Zinn Banca
Stroits 52 (52) Vr , 50 (50?4) G , 1 Kilogramm Kupfer , greifb .
Kathoden 21 (21 ) Vr . 19 ( 19'/- ) E , 1 Kilogramm wire bars 22 '/«
(24) Vr , 21v. (22'/, ) G , 22 (— ) bez.. 1 Kilogramm Kupfer - Raffinade
17 (17^ Br . 15 '/» (16'̂ ) G . 1 Kilogramm Quecksilber in Flaschen
von 34v. Kilogramm einschliesslich Flasche 88 (88) Br . 84 (85 ) G ,
1 Kilogramm Antimon S'/? (M ) Br , 8V, (NÄ G. 1 Kilogramm
Muminium 27^ , (29) Br , 26'/- (25) Geld .

Berliner Metallmnrkt .
Berlin . 24. Aug . sTigen «r Bericht .) An der heutigen Metall¬

börse wurden folgende Preise festgestellt : alles für 100 Kilo in Mark :
Elek .rolvtkuvfer wire bars 2170 , Nasnnevdekuvfer 99—99,3 A , 1600,
OrisinaMttqnweichblei 690—080 . Hüttenrohzink im freien Verkehr »
780 , Nemvlk '!' Plat -tenzink 540 —550 . Oriainalhütten - Aluminium in
«ekerbten Blöckchen 2775 , desÄ . in Wahl - i d̂er Drahtharren 2925 H-' S
2^ 75. Zinn Banea . Straits . Billitan , 5000—5100 , Reinnick i 4000.
Antimon reguluS 85V . Silber in Barren 70, fein 1310—1335 für
1 Kilo fein .

Wallanktion . London 24. Aua . Es wurden 8^00 Ballen Neu -Süd -
WaleZ -Wolle in Lall versteigert , die von airt sortierter Durchschnitts ,
aualität waren . Es wanen viele in - und ausländischen Käufer anwe¬
send . Die Preise waren di« gleichen wie auf den letzten Londoner
Auktionen .

— Londoner Edelmetallmarkt vom 2Z. August . Zur Ueberraschung
des Marktes trat China als Käufer für Silber auf . sodass der Preis
für sofortige und spätere Lieferung auf 63 ?5 festgesetzt wurde . Zum
Schlus ? war der Markt fest.

Handel , ( bewerbe vQll Ver1ce !»r .
Ge .

Stehen»
^ . . . .Tätigkeit
aufgenommen . Damit »ehen di.e Veruaniss « der örtlichen Vertreter
des ReickSkoirnnissarS für Ein - und Ausfuhrbewilligung in München ,
Stuttgart und Karlsruhe auf dern Webstoffgehiet in vollem Umfange
auf dreie Nedenstelte über . Soweit Firmen oder Antragsteller ihre »
Sitz in Bayern l»h« e die Wüttember « un » Ba ^ ,-n haben . ^habe »
sie daher künfti « ihre Sntr »»e auf Vrteilu «« » on Ein . und AuS«
suhrbck >illiffu ?.«en iswie alle hierauf sich he,ieh «nden Anfraasn un¬
mittelbar an »ie Reich»st«lle für Textilwirtschafi . Ausländsabteilung .
Nebenstelle Sjit ^tgart . 5Iönia »ftrake 8S . zu richten .^ Bayerisches Portlaadzementwerk Marienstein A^ E . Die
auherordentliche Hanptnersammlunz genehmigte die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1250 000 Mk . auf 2 500 000 Mk . und die Aus -
eab, : von 2 000 000 Mk . S Proz . .Schuldverschreibungen , lleber das
Bergwerk Marrenstein wurde mitgeteilt , dah die Äufschluharbeiteir
m verstärklem Mage fortgesetzt « erden . Die Aussichten für die
Kohlenförderung seien sehr günstig . Es könne für das laufende Zahr
mit einen : guten Ergebnis gerechnet werden .

— Die Deutsch« Wollwsren -Manusaktur A . E . beawtragt ein «
Kapitalserhöhung um ^ 3.S0 auf 10 Millionen , wobei die neuen
Aktien schon ab 1 . Januar 1920 dividendenberechtigt s»in soll" «.
(Letzte Dividende 15 und 20 Prozent ) . Die Gesellschaft erhöhte ihr
Kapital erst Ende 1913 um 3,32 auf 6H0 Millionen . ( Tageskurs
der alten Aktien 505 Prozent ) .

— 4SA , Dividende auf das erhöhte Aktienkapital verteilt die
Tafel - , Salin - und Spiegclglasfabriken -A .- G . in Fürth ( i . V . 25 A
und IVA Bonus ) .

« Dresdener Schnellpressenfabrik A .-E . in Coswig Sa . 12 ^
(9) ufld eine weitere Kapitalerhöhung um 2 auf 5 Millionen .

— Neue Aktiengesellschaft . Unter dem Namen „Iduna " Trans¬
port - und Rückversicherungs -A .-E . ist mit dem Sitz in Berlin ein
neues Unternehmen gegründet worden . Das Kapital von drei Mil¬
lionen Mark ist von den Herren Dr . Sdeckner. Bergrat Siemens , Geh .
Medizinalrat Fielitz , Geh . Iuftizrat Kc-il , Bankdirektor Kolher und
Generaldirektor Nord (sämtlich in Halle a . S .) mit je 500 000 Mark
übernommen worden .

— Köln Bonnsr Eisenbahnen -A .-K . in Köln . Das abgelaufene
Geschäftsjahr schließt mit einem Verlust von 1,3 Millionen Mark ab .
welcher größtenteils durch Reserven gedeckt werden konnte . Die Ver¬
luste sind dadurch hervorgerufen , dost die Lohnforderungen mit der
Erhöhung der Tarife nicht rechtzeitig in Einklang gebracht werden
konnten .

x Max Kohl A.-G . Dividendenvorschlag 30A (10 ) . Erhöhung
des Ueberichusses von 38 998 auf 1054 377 Mk . infolge der Wieder¬
anknüpfung des Auslandsgeschäftes .

— Wieler K Hardtmann . A .-E . in Danzig . Der Hauptversamnv
lung soll vorgeschlagen werden , eine Dividende von 10 A auszuschüt ^
ten und 800 000 Mark zur Einzahlung auf den gleichen Betrag neuer
Aktien zu verwenden , die den bisherigen Aktionären im Verhältnis
von fünf alten zu zwei neuen Aktien als Gratisaktien ausgegeben
werden sollen .

!Ü Daimler Motoren -R^G . i« Stuttaart -Nntertürkheirn . Gegen !
Äon kürzlich veröffentlichten Prüfungsbericht über die Vorgänge im
Jahre 1918 nimmt die <?> s"ll ' chaft Stellung : sie he^ t hervor , Hof! ihr
ein solcher Bericht trotz allen Bemühungen bei den zuständigen Behör¬
den . noch nicht »uaän "' lich gemacht worden sei : sie müsse ad - r schon jetzt
den veröffentlichten AuSzua auf Grund der darin enthaltenen hand¬
greiflichen Unrichiiateiten al ? eine grobe Fälschuna bezeichnen. Dia
Direktion wendet sich ferner neaen Vorwürfe der künstlichen Einschrän ,
kun« der Aufträge und de? Aufhebung rrnd Nichtannahme von Be¬
stellungen .

^ Erhöhung der Kupferblechpreise . Der Kupferblechverband in
Kassel erhöhte die Verbandspreise mit Wirkung vom 21 . August um
200 Mk . für 100 Kilogramm auf 3065 Mark .

Wetternachrichtendtenst der dad. Landeswetterwarte in Karlsruh «.

Allaemewe W tterunasabcrfl » «. Bei bodem Druck über dem Westen und
tiefem über dem Osten Europas dauert die .8ittnbr feuchter und kühler See¬
winde an . Auch gestern und besonders in der Nacht sind wieder in den
meisten Geaenden BidenS Reaensiille ntoderaecianaen . Die Nachmittaastem -
peraturen erboben sich Hestern in der Ebene bis auf 18 ° , kn Sochscbwarzwali »
nur bis auf 7 ' WSrme ,

Voraussichtliche Witteruna VIS Donnerst »« . 20, RuauN 1SSV nachtS : Ileit -
weise aufheiternd , nur noch vereinzelt tm Land « Regenschauer , am Ta «
etwas Würmer.

vurcd einen ZSden vnxlllclczk » !!
vurlle uns unzer lieber kZunäezdruäer

entrissen . Oetreo seinem >V »h >spruche furchtlos -

treu
" bat er 4 ' /, ^ akre lan ? im Kriege sein « ptlickt

6sm Vaterianäs xeeenüber erkailt -
>Vir sin6 stol ? » uk unseren Sun -Zssbrucker . äer

» uck noch in seinem letrtsn ^ ueenblicice sein lieben
für 6as seiner A/Utmenscken einsetite .

Lr var einer unserer Kesten .
Lhre seinem Xnclenken .

P .- Vsrdin ^ unx i^ arkomannia Ksstatt .
I. 4 . : c » ncl. Inr . Ilsn » Nuvit . big,z

HreZM
wttd es Ahnen

L-M 'e Ble s»'
aene^ dr.'̂ Müh«««

«1.

/ /e ^ en ^ n?ÜAe
in p?-,ma l^ars « n -i etns «tro/l>n

/ Veise dt » ^ 1/? , AöO .— .

^ 5- - —— o/ine ^ au ^ ^ ano .

unct Ve ^ au/s -

Senosssnsoka/t ? ? . V . R .
7S2 . lüllZ

VSINS
susI « nlZIsci,e . « , » ik unä nvi ,
8lnc > eine >VsZen . xute

u . kelnste yualitSten . elnxe -

^ et5vkken u okkerleren solcke

dlUlASt . I2S87

frsll ? kiZedsr L ko .
Wsingnooksnliiung

AV « ln un »i ? n » ukon » >mpo ^ «.
St - ia - tr . 29 kreu - sti -. 29

^ « roipnectior I6Z .

werden ralch anaesertigt >u 5 - r
^ ktlUölvllesc » «« »« ad . V»»n ,

Die 71St

. VanmeiNerstr . SS ,
Hths . nimmt f. d. B »>
dürftiqen der Stadt
»ankbar jede Gabe in
vauSrat , Männer «.
? rauen < u. Rinderklei
dern , Wilsche . Et »es « l
>e. entgegen .

? ad » tl - klelnbauvr
veredelt u . ' erm . Eure
Tabak - Ernte mit
Isdali -LLlW
Nur dam erzielt Ihr
bck.. n>ohlichm , Rauch¬
tabak . Tauiends be -
wi'üirt Hob . Verdienst
Wiederverik u . Ver¬
treter v : ! ',cht NLRiZ
Otto lVlliüL ?' K i^a .

^ Lew,i « . Moltkestr . 7ö^

f. Getreide » . Kartoffeln ,au « I « >e und '>-' » >
- Q « alik » «>.

liefern b »l! ia !i

S^ av .. » Kr ?>o « t . 0o . .« « rl « riibr - ^ >« Stb»ir, .StvNerstraftc lu . Hlb » ..— Teleion b«4S. —

Metkslk,
lt . amtl . Analyse37 >/» kot -
ieni . Kalk , 7-,o Anis und
Senchel , t>°/, Kochlkt ».
Per Ztr . 30 M !
ab Lager sofort abzu¬
lieben . izg ^ .L.z

1°k . Lvkr -öliKi ' ,
ttreutltr . Sd. Tel . 4Zi ?

An » u . Verkauf
von Ob ?t « . « e >n « l ».
Ka »to :?e ! »>. ?Zwisdes «
» . eZezb, ?!id « «i . W »iS »
Not - s , « 3irs ! » vZ ? >, « t .

^ wetia -
He » « . St »oS . , u Streu «

!r,weck
aen . A «» ,el n . '
Tomaten , erbalt . Grvh -
oduehmer n . Konserven¬
fabriken VvrzuaSvreis « .

Vein ?. NeichentteZ «, .
Ne » » ><5l . « 7lZa

— Telefon «7 > —
in Posten B284Ä»Kautabak

NordbSnser Art , svott -
dtllia al>, »geben .

Werderolatz 47, kl ».

Gebisse^
iverd . zu ganz b« b . Preisen
auaek . b !N . v « ? elde a .
ilbimach er . Adlerstr . 27.

Mettschenhaare
K««Sba »»e
Ti - rsaaee
« » k-iv - dlSll «
Bcttsei » »r»

kauft ieden Posten

I . Lupolianski
ll «M NäbrinaerNr . Sü . l !.

Vertreter .
Zum Besuch van Kol » '' ' euseiil "nlalwareuselchäften und

verwandt . /jweisen wird
ii !Kar ! « ri»z« >Ps - rzlseim .
Pt »» ndeii« . ^ ftc« >>« rg j -
etn iltchtiacr Bertreter
zelucht , » « aebst « unter
Nr . «u die . Bad .
Prelle '

Tüchtige

für Weid -Äve « « »« »»»
es rrv » mit eixscsübrten
Sllnöcu . bei b, »em L » ün
für iofortiaen Eintritt
aefucht . Off unt . l ?.» 74
ax » ie ? â !>. Ärcstc er ) .

M . u^ ? jZiM ' ükWLt!k
«oder s- NeS « edaltl ?« »

per los . ae-
lucht.

^lna . unt . Nr . VZS0S2
an die . « »d. presse ' .

« elt . tacht . a « « tor »M «
perfekte Stenotvpistin

Ml WMtk 8tk !Ie.
Anaeb . unter PH8974

an die . Bad . Prelle ".
Iunae ,"lrau s» tt>t ^ r«

s» S ti «« » « al »
SamMtlMlin

ist aber auch im Sticke »
bewandert . — Angebot »
erdeten nnt . Nr . B28 « ,7
an die , ?lad . Presse ".

T »« s«d « mein « med.
S Z .- Wodnuna in Kret -
burg gegen eine moderne

KkÄÄciVLÜÄV ?
für grdberen mittel -
badischen Bezirk von

e?W. LeheWverjiihemWS -VeskjWs!
gegen K rum , Spesen und Provisionen a « s « <dt >
Angebote unter Nr . 1Z9ll> an die . Bad . Preffe ".

jModesi !
z Tüchtige Arbeiterin z
^ bei bobem Gehalt Z
Z sofort gesucht , «» a >

.. Mo « Fertig . ;

Z Pforzheim . ^
ü»»»o», >»»- »»»»»»«»»»>̂

H/SZ ' AL' EckSS '
zum Nufkaus von WellidnaN «« in allen Bezirken
a «s« ivt . t»esi. Angebote unter Nr . Kl87a an die
. Bad « reffe '' erbeten .

Ein,elstebemdee Hees
> « » t laud . Fräulein ,
welche » kochen kann , al »

Haushälterin .
Vorzustellen zwisch. 0—10
llhr vorm . bei k » a » !e ,
« offenstr . lNi . lll . BZ»4dl

Der Plad Karlsruhe
mit weiterer Umgebung
ist durch anderweitiges
llnteruebnien mein , bis¬
herigen Vertreter » frei
geworden . Geeignete Be¬
werber wollen sich um -
gedend melden . Sl88a

Iil« i >!lk « rS lt ,
Oele . stett », Treidriem . '
Btrpa -SüS . - Maieeial , c-

» egr . lSv » .

iüngerer . kriistia . Mann ,
« slnedt ans kleinere » ,
S<>Moig . ar, . schöne» Aut
am Tee aus l . Oktober .
Btzadlg . nach Verdienst .

» .
k>17! a Meer »burg

Nr » » e« . iteihtge »
MiiÄvkrn

in ante Stelle aslu «dt .
Sittel . Am Stadtgarten I
» cke « itlingerstr . « -»»»Fg . Mann

<14 - IS Jahre alt ) ist Ae -
legenheit gebeten , sich auf
mein . Büro zeichnertlch
u . technisch autzubilden .
Schristl , Angeb . an >-««

Ott » Architekt .
B . D . Voritrahe » 7 .

Gin jün « e „ » , reinlich .

Mädchen
in kleinen Hau »balt auf
l . Sept . gesucht . 18U71
Frau Lipom » «« Drcyfuh

Kailerltrake 1K4. ll .

Vod . KZ«be >, » »»» !s «,st !
Durch ichlifti. Taiizleit

IZnnen Personen jed . Standes
in 1 - 2 Ltd. bis ^ SV. - vsr-
dienon täglich, Rnltg » vta -
teiiol iz . <i» » , 4. —
dch.
Nt « a . D .. Ze . KIT«» Lthrti » g ->Much !

Ordentlicher Jun « e ,
welcher Luit hat, da»
Blechner - u .Jnsiallatenr -
Hvnöioer ^ zu erlernen ,
kan « i » s. » e« . Bezahlung
eintreten . » n «eo » lc unt .
Nr . l » llM « . e . B « » .Vrcffe .

MW. « idcht«
sür sok» rt oder 1 . Sep¬
tember gesucht bet

Nudolittr . 14 . 1» >I ,
GuchbiNvsr
s» r unsere Handklederei
« ei » cht , «wlchc . die mit
der Beditnuna der Beu -
teimaschtae lSckner ' lche
Beulelhexewertrautsind ,
werden vevvr «uat .

SITVa Ve »»e« « tv .

Lehrmädchen
per sofort « eluckit. IZIll

« atieritr . Zill.

gesk , cdt . B1840 !>
Siieve - si V . Töonias .

«Uademieitr . il«.

Suche sofort oder aus
1. Sevtember für Küche
u . SauSarbeit sleihige ».
willig . ZNädchen ,
am liebsten vom Lande ,
bei guter Bezadlung und
Verpflegung . Ndder . bei
Ces »»?«>itt «r tliibner .
. lSastbof »um Hirlch .

Silliuae » i . v . »ma

Innzerer Chauffeur ,
gelernter Automobil '
Mechanik ., k« ckt Stell » » « .

Offert , unt . Nr SlStwR,
an die . ?lad . Presse ".

HaMme
sncht Stellung in srauenl .
Haushalt od . bei aileinst .
Herrn Evtl auch mit ai »
<>e » ,ilsetn »effer « ilch «ft
oder in ürztl . Praxi »

Angebote unter V »»»70
an die „ Badische Presse ^

sMW SsMims,
welche « Jahre den Haus¬
halt eine » keinen Herrn
skdrte . l « » t ädnli «» «
« tek! » » « . Ans . « . Nr .
^ »>-014 a . » , »'<« » Preffe

2dia » rtae «Vaiie
«rr«zl»t » t « U«

in inutterlolem Haus¬
halt vier oder auswärts ,
Zu ersr . unter B2SZ8g
U. »er . « ad. Prelle

odng . in KariS -
rube . « naeb . unt . « S89S»
an die . Vad . Preffe ".

TM gesucht.
Tausche sofort schöne

4 Zimmer -Wo » « », » « t.
Karlsruhe gegen solche
von S di » < Zimmer t»
Rastatt .

« ng . unt . Nr . BS8S9 «
an die . Bad . Preffe ".

Von sg . Leuten mSbl .

Zwet-Zimmer-
Wohnung

(evtl , mit Kschgeleaen -
delt ) sofort »esucht

Angeb . u . Nr . B387A
an die Bad Preffe erb.

IungeS Schudmann »-
ebevaar sucht diS Sept .- -
Oktober , 1—2 leere

Zimmer m. Mche .
Ange » . unt . Nr . l » 107

an die . ? ad . Preffe ".
Kinderlole » Ebevaar

«Schutzm .l sucht ver lof .
oder spater 2
« od « » » « . Rovnung »-
, » t drin «en » » orgem ,
« nacb . unt . Nr . VHS01A
an die » Bad . Presse ".

Zimmer - Gesuch .
tzlir 10 Herren lTeil -

neoiner an eine « Kursel ,werden sitr den Nona «
Septbr . Zimmer geincht .

Näde der Gewerbe¬
schule erwünscht . Ange¬
bote unter Nr . Il .itiosa
an die . Bad . Preffe ".

iiad
^

P

evtl . mit « oft . mvalichlt
in iirael . Hause v . Kauf¬
mann gegen oute e<e»
zalilnng gesucht . Angeb .
unter Nr . D ' VWK an die
^ Ladtlchr Prelle .



vavisiß « Press «. « -»»»S« . « « »>>». w , » «»»M « ». Mr. M«,

Amtliche Bekanntmachung .
Nmv»«»> beiirttui»

«nnMettlich« Impfung der !N»Ve? Veflger
itadt. lowi« der Stadtteile Beiertheim und Rtnt-

wird ln der Zeit vom 2, bi « IS. September
jeweils vormittaos >̂ 9 Uhr , in der Turn-

««, d«
" - ^ ^ '

rat Dr.Donnerst»«,
Fr?ttaa

"
den

'^ Septem»««. do«liU«!S »tS Uhr,
SmlStÄ ^ û t. S<S<emver. vormittags ^3 Uhr .

Gartenlchule , ^ . . . . . . . . ^DwlStaS, oen ? . September . vormtttaaS Uht.^ "^ '?en
's. Septem»«, vormittag! Uhr.

S^mpst muft werden :
1 tede » Kir .d vor Ablauf des ans sein VivnrtS-

sahr sollend«« Kalendcriabr ^Z. sofern «S uichi
«mb örztUchcm AeugniS die natürlich«« Blat-
hixn Übvrllande« hat;

2 Aer ASgking einer SfsenMSe» Lehranstalt
«der «ner Privatlivule lnnerbcilb deS JahreS,
w dem er da ? »wölst» SedenSiahr
sofern er nicht na» ärztlichem AeuaniS in den
i»«ten fünf Jahren die natürlichen Blattern
«» erfanden ftat. oder mit Erfolg geimpft «vor»

» . »lter»!
'
iindsvsi>chtig« Mnder und LögNno«,

welche noch nicht oder schon einmal «ver zwei¬
mal . jedoch ohne Ersola , geimpft wurden«ltein,. M !«zeelte?n und vorm«»» -, , deren Ktn-

vtzr und Pfl - gebetolüene dem G«<ev zuwider der
»Pinna «nttoaen bleiven . werden an Geld bis »«

ark oder mit Satt bi« , » drei Taa?« befugst .Kinder , w?«ch? von der Jmpsxna wegen S»er>.
ndener Blattern oder sr« he«r ŷmvwn« befreit

sollen oder «nr»eit ohne «esahr für Leven »'»er
«sundheit nicht Se ^npft werden können. sind die
Etlichen Aeull-ttste . levtensallS mit a-nsiler
»Sc d -S Grunde -! . w«»ball> und aus wie. law,« die

»wna unterdl . iben darf . dem Kmviarzt (Be-
tarzy dor,»rl^ ! n verner mus, in den Ä-ug-

Itssen vor - nrd Hunamen und das a«»ai»e Go»
«rrtZdatum d»? Kindes t-ngeaeven werde«.
Dt - aeimpsten Kinder müssen bei Stt«?»e»meV>?n

der von de« Dmpf«r,te bei der Impf»«« l»
«chfchan seb? «cht werde«,
in Welchem anst»ckende Kxmk-

»er von dem Ampf«r,te . ^Mmmten H»it -ar Nachschau aebracht Wer»««,
«v» -W,w Haus«, w welchem anst«ke«de »,

wi« Scharl -. ch, Maser« . Dw » th -ri- Krnt»,
Menchhusten, Mcktvphu » . rosenartis- «nizündun -
a-n oder dt« natürlichen Pocken herrschen , ditrw,

LlmpflinSe zum allgemeinen Termins nicht gv-
W,« «t werden.

Sie « In»«» müssxn «rm »«pftermine mit rein'.»««»schenem »Srver und mit reinen Kleidern^^^ mlSnihe. den 2». August ISA. O .-Z . 251.
Bad. Br,irkSamt — Polizeidireltion
Bekannlnmchtmg .

sürKoch- und HauikwirischastZlurs«
jung« Miidchen detr.»er Bad Srauknverctn (Unteravteiluna vi !U>-

^ chenl«»soig«) hat mit Unterstützung der Stadtge.
qreinde im Geschättigeh-ilfinnenheim , Herr -nstr . S7.
ein « «rchschule mit Sinsühnins in H -n^«trtschntt
Mt» «e?K»?et. tu welcher hier wohnende Miidchen im
Ii - »» » mindesten» IS Vahren mit geein<t?!n

. »,«fwai>d «ine ante Ali »btldunci im K»ch«n
>. der Hauswirtschaft (Aimmera-rbeit . Wische,

'uns) erhalcen , die sie zur Uebernahme einer
>.el!e al ? «Schin oder ZimmermNdchen bes»-
Mhrlich werden 4 Kurse von je Z Monat?«

» uer sür je Iß Schülerinnen veranstaltet ^ Die
Teilnehmerinnen haben nur als Entgelt sür ihr- ittagefsen den Betrag von IN) sür den KnrI

zwei TeilbeträSen von je 9g zu entrichten^
r unbemittelte MSdib-n Ninnen hier,,, ans Nn-

Hen von ver Stadtverwaltun» BeitrSge au«
«hltSnakeiiSmitteln zur Berfüsung gestellt tver-

m.
Der nSchlte Kurs beginnt am 1. Ottober t9SN.

Nnmeldunnen dazu Werden vom 2 . biZ mit 11 ^
SÄiiember ? 9V> « eim Sekretär !«« des B»l»S^ »l<
»e-'torntS / H«bkls»« le Kreuzstrafte IS . III Stock .
Limmer 27 ) während der üblichen GeschSfiSstunden
Rnt^ egengenommen.

Karlsruhê den 14 . August 1920 . I276S
Der Stadtrat .

kkcdm VkiliMg
t(>- LU?»trssss LS
oNvrkert »ein« «msrlcmuit

vvrziÜTlicksn ^Veine .

MIZmZZzekzg TkIK - vvü Kskveivk
ckullllter l«k»st« lZu»Utät»ll. 129SS

Burkau ? un6
Restaurant MllielmstMs
lelek. 57. Cttllngsn 7-Iek. Z7.

vona «rrtll <>. <Ien tt . gu« >» t nockimlttiizr
tiünztler - Konzert

del j-cksr Mttenuig .
kür dstmSollckit « Lc« rt^ng Izt Lttorzt. L»l>-i<I»rr

zu «wpkill «n:
kslckkoltlge norme Iinä ko!to ?s»Llssn —

öutgeMgts Ic> ILeln« — liokkee
un6 liucksri.

Xo/esb ^ecFls/-

Lkssckinsn/abi'tK ^Vax«!
<?. iNiv

Weiter Meise.
?«r?anf von weist « « KZie « v PonnerS -

Wa . den ?« . Si » Tan- » tas !>en ZK . Rnaun- dS . I»
t« ^en Nett » erkans ? >te !len Ä«. 4 .̂ dl » mit Rr. 47
an » i« dort » ;« « »«« >» »uodlchatt . «o » f-« enae ' >» Pfund : » re i» ir Pfund.

»korlSruve . den ZS. Auanst ISZk?. 1»l04
NahrungSmittelamt der Gtaöt Karlsruh«,

« «»dt.

Obst Versteigerung.
Im Stadtteil « lldlb»-« werdeu einiae Od »,

los« : ..« Irn-« «»nd Riiss « " - m kommenden
» «n 27. «ua»«t, vorm. '»«9 Uhr össent-

lich aenen bar versteigert. . . . . .«»sauime « ku» ft : VruerwetrftelgbauS Mütlbura.
Städt . LanSwirtschattSamt.

«m 2«. 7i«a«st.
s i . A yl«», »

'»stiafte W
!>der « n Wahrntffen»««W
^ e S?» « ne im DiedrenZel » , Amor mii
»en . I.» rsvS «Di ? "

mittags 2 Ub». nersteiaere
folgende Stückdch

arse . Vts «.
olgende Stücke nebe«

erbftavlo . ^ lumenmüdche « .
u .f » .,

Her feien
, MWWWW» >WW>IWWWWWWWWr»f»6>r
« «> u . s. w . sterner vollst. Net ». Skiriinke , Wiener

xiiidle , Vertiko. I neue « Herren - Fahrrad , eixe
ßrotsche , ein Damen - Krimmermantcl . «S -Z «<i^«a mit »uhd «tried ». a. meSr. Hier,»

Sfiichft et » ISViS
^ .ck .« r° rric » r» ri , Auktionator,

vllimcnftralie IS.

en . l^» ?pvs i?) »e Reue», « ivenblock^ an »
rch -» « » Vrs «z, ! ?ah,n» « . ?N » Reifte
, «nnt : S«>aar von Viebexftein . Kcil>. Pr'

K?»A?ö
»« t HS?.

UMüMM !
velitzsteuel -

, Lilsnseki . kevMonen,
^eusnwFsn

vsrös« vov «rkakranem xsvirüsnkaki
»rl »ä>rt . ^nxab . unt . klr. 1L9KL sn clis K«S.

Ii
«mpkeklen un»«r«a »ckveren
8psniLÄien Kotwein '" t

Alivants üiZsnovsi - .

krs !» kWZ ? s NZ .
Impoi-t — V« ll>lli'o01tt», !!lonz — expori
Stslnitr. 29 , fornspr . 1K3 , Xrsuistr . 29.

^«k <Uo VsrsmiasWL -um 116!)!-

kvmis ksl>si«jo ^rbaltsn vsrclvo ««-
villovkalt unS r?«d»siiztL srZsmixt.

Kv61ie!!v 7rouk»nÄTe?eNzeiiskt m . d. N.,
Kerwruke.

I.uÄirlL»pI» tZ!. k-imru ! ISLS.

Haarfürbttngen
mit echt orieut . Henna. S? !o «»dzer«tt der Haar«.? amen mit vergibt «» , rotaeworöenen oder ver-
hieichien Haaren erhalten ihre Naturfarbe wieder.Garantiert w« I-S- cht. 12K17

IS» bei der Uhr.

3Kudlmck -- Nüdel
ksuken Sie preiswert

unä kormsckün Ziexen k»nrali !uriß o6er
ci-! eZc!iterte 2a!iIunF8deZ !N^lZNZ

doi 6er xemeirmütllxei , H2usrstxe »e !̂ ck»kt
V . M.
d. «.ksöisälefksubunö

Karlsrulie
Xarl-^rie6rjckstr»»se 22 (Lckksus k^<>n6ellpl»ti)

fernsprecker 5157.
I°ZeIIck eeSkknet von vorm . 8 — 12, n»ckmitt»qL

von 2- S vkr. W75

Vsseün - Oe !

lkiMgZöi- ZMNnknA -iiMsÄ!
8P8Ä3 ! - ^ lSMödüZ ! - KMM

KkiMmpk

kkw M Irkidg!«
cZcksüWW

L . k^fietinck Ott

?e?»»pr»«j»«r klr. MZ cil6 I?r. Z12.

l' Glv ^ on 4SS1 .

llM . üki ? '

»(» rlstk' iisss LS.
v . Xookspxisi 'St «, kt>s« l«!zsi>, 5!Zn- o, Usi»egs-
Kf>!>zi-2l, -tNsu ' Sxxi«m -i »srcisn rlauerii, ??

dISos ! !n »Ig^nor IVvrllMSii « r»p»rlsr !.
vrlngonii« K«z»r»tu7 »« »«fort , 1V00S

u») und
well«»»«».ra»e» t «id« » fowie

revS nfw .).
Slur Bekitmvfuliq der Qd « rffSch «n- lLnv

ßNÄfZssHÄ? ; i«fe »itvd,rki»l» s«. d« r !drüse -,sckw «^ I. b » -Z. Ha« t»»kr »»!k««o«!, , aewiffer »ra« c » l « i^
der b »Sart>!„« S« s»»Slsie sKr-v» « fw .

Dt« Sköntgenttefentheraptedes Kreb » , der Tuberkulose, Mizom« :e.dars nach unteren inodernwifsenschaftlichen Äulchauungen nur nochmit den JntenfZvftromavvarate« erf« l«en . Dte alten oder valb-modernen NS- t^iravieasvorate . wie ite « och von saft alle« RSntaen»laboratvrtc « hier und anderwärts infolge nnzeniieender Kenntnis
d« r Aerzte oder anti and« ««« Kründ «« betrieben werden, bringen
Bch«»en . ». «. den Krebs »um Wachfen anstatt ihn «u vernichten,l) »». »««««1 . »?.

Mamitzsir « V S. 1. Tel . K7«7. , Evezialarzt für Hautleide«und Erkrankunaeu der H«
Sprechft . : Werkt» » « U—3 «Nr. Ketterer)

" roraane.
. .. . ? S «Miste»,Sr»te).

Ko « «> « . Seieria, » K— 1 <Afsifte «»ürzte >. R11A)

M

Brauerei - AusschoM
in Mljielb«»,» « it « »»»«m >!« !«», ist «» »g« t!ae. Win Mittel ».

»y levaed« » .
t« r «M tiber t» J«hre, her

Wi,t «»-» »»« jer »en
»c,ut«n MÄe »t- «ried leitet

,
«« » .» i« »Z » " « «'»

« ,ner aiiti>?r« e » lich«« KS»« » « t ti «li » Ken Pr« i „ i,
,e ?» «drleiltet : ii« t « «Aiq « »d «ewandt im
Aütet«. „ tnltch ««» «,wl5.- » « » ft ! deide «irtSIeuie
oc «» «» . »»» fr«»»!» »»« - Ä»»» rr»«»«»»eit gesen
il « Äitfte . »»>« A >ir»? e« »r.

V- >-,erv« r »» ilcn ihre «»gebot « m,t «u » fSb,.
Ii»« m Ä^ «» e der »« Milien . ««» ? er.
« » « «»» » « rtztitUifse . chier i,ith« rit - n TStigkettund
« ri »lar » i » lt -i««- »» ». Bevic « !-« » u » t - r KIT»«
« » die .«« » ilche » reße ' einr - tck e » .

Der Unter,ei «>«it - - ri»itt«t i« »uttra« einer
Londoner Firma Angebote kber «2ö^77

tÄ >Ut r«-» S !

K« i; herKkjitii! ? Et !t«-Mk
Di« «»« »» . mit » reiSaimab «. Äe ' »>>« -tai « .

« ,» ,v»«t« ui « . werden ein»e^ nd b -d»i>» «tt u„»
» e « «-»n »,» ai-eri« »" » ' « stn » «u,r >«t« >> an» .S<zn»r» tNjtr,S «si,trka .,St»!N8aN . K»>itzllsK^.

Briifomich 'Sg-

MGU - ' ^ ßZ ' SNS
KoIkD <vsrdrouvk«r onorm. HusniiMtva
SsA- u . i^istvnkoZr suvkt s!od dvl «Zn«m

ZsZS - MG ^ K

2ÄW A? <lSÄ ^ » ZLM ^ ZtA .
Msses suk Llnveknttl vo« flek-

t«ri u . ^«nnsüi , ^ o!,i«n u « vrstto? e!n-
N«r!ekts< ssio , VsknAasoiziuS i«sk«n,
«Äs? am Mssssr De !«v«n »«zn» liauik
«vti. nZokt ousgvs «:!i !o»ssn.

^ usllldrlivk« I^svkrwk « «;» ko<p«Sk» tiv»
bsnMytva Z5sp !tK>», LrLLo uni!
«iss ^Vsrkes vssd«tsn untvr IZ. 6L7V
vn K 'llvOI.Z' k̂ VSSL, Köln.

dwioi livii «tr«d»»wsl>fl«7r«n -Zurok
l.̂ dpn>stim « »uäsrsxsvödnliodnorl
V«^«r<Zier>»t l) n ' ei-?z»k-drin «»i>6« r> .W

k» zcl <zlt » i-I> v?> ? !ii «v
«riiki. kinikm . d^ ii'wd . joaoek rln<t
kaedksiintnii ^y yiotit « rkor^srlted.
Da« vi->terli« !»m«ii i»t der»»» tu
viels?! 8til<tt«„^O«uts!vkI»nni u. im
^uilitnäs oinixvnikrt . LIn vsrbsnil .6sm sjmtl . Lliitsrvstini «!' veutsoa-
lsmck « biüksr ani?«KSr!!n. esvkdr-
isiaiit 6urok «« iri » kviivisNo » «?oL-
zt>?>x» . nnsi-rvlo ^ i« Or?»n >»ktlon' » ö»nlcd»r k « « t« Il«t»r» ivt^,m«.

Id-t-TN
«srit !ic!«n n . cils über äio zur l -vder-
nkd/ne notvsv.ilken >>»rm !«to! von
v» . IS iiiii !« 7«rli!?c>r>. bellsdsv ^n-
esdol« >mt. kl. .1. 1SS3 sa ..i virkalS

», «wrurvi <cke». » >

1err«n von do,I«m kiu ?. «Iis vn

Rchhi ! sk -!! «;erricht
-t», Kran-

vetzrer . Anfragen unterHr . «WO,« « n die .Ba-
» ifche ? refse ^ erdeten.

ik»ielv.
Svezialüt klir « limcnte.
iowie Auffliibu » « ver -'chwnndener «erionen ,

e « rl>eitet aed . An 'tr«, «.
ie besten Zeu « » sfs« vor-
» den . «ostlaaernd

«,dr i . v . si . v . Vü8« l<
WvrneÄ«»«

Hemii - zLWkii-

liefrrtftineSMaltae 'chSft
»u Ilreng reeken.niäbtaen
Vreilen uns beauemer
Zai>l «na »w»i !c.

<Se« «uftrüge un
<? r . A»8l '»i! an die .
!Ä« ftS ?t«k!e der .I!« d.
Vreske erkeien, ? .?
7« ! . « M

Nch bronche febr nötig
<?e «v. Ä<d«v«.
MLsBde . M»d,i ,e . uy »

reekle TaoeSvreis«.
«se , Ä « . xi. Be r k- n^« i'etkstv . Z7.

MWGiSiSDS? ,
elektr» vernickelt . 0« .«.
»» «?eri»»«r, ' . !.' t . l10^ .

vt. l :i» ^» . l ' , Lt. 1KI) ^>
»»» laue . ZZ « !?>, IIS
»»seriiv« »af . iton .Ä«^

Ä O «dmlsk >».
x? » idvr . Z«.

Wer libernlmmt a«i
1. VktoÄer den Um »»«
vm« Vsb»«s» «» s«» nach
K ) !»,»»«. Ofserton « n
U ?1p4« l . Hauvtlehrer
<« »«beiisachs« »«. iiktta
Vank'Darletzen

I "W — 1ö<M Seder^
e«i . »» r«V
r»

. « Ie , W.
Kr« ?»i!fn « t « . vi

Mk. . . . . „ . . .
man » geg NttrgiKalt od .Mobilan-EiHerheit v !zneP » ,ir« ien . Äd»« t». »« !>.

Wer albt
5— Z(» tt (wMk

geaen gute Sicherheit.«m . mit . Nr . »i,SUZ4
an die »Bad. Preis«".

V irZ«r«l>
»« « .»ri ««St » » « l >de« «
Si»nti« f,v. !» iwilchcu
u «id v Uvr ans dem«chloh » laA « in ichwcir »-
lederner S« i» I»«utet m .
» « « « itdr 1»» ^ Sab- lt.
« d,u,etcn g»aen ? ut«
velovnung auf oem
»uodbtt-w. VSÄ407

TScht Schneiderin
nimmt Kunden an im"üben in und « uker dem

»nie . N58g<a
recki . MendelSsohnvlü
Tkibt. nimmt

Kunden an . Au erfrag,
unter Sir. Î »«)j>i> an dt«
Kad . Bresie ".

AÄie WM
gebraucht , gut erdalten
und vollkommen durch
repariert . 1V k'S
MS KWdMfZÄM

Biatt - Dzirchm.
mit Gchi » i>etisch ofiericrt

S.
« « « Snlier .

?» biNt
Lager .» « « 1. ^ . . . . . . .
^aris »« r»- in

s r . KD»« und «'SS.^ernlvi
., er>.,
Ichei-

^ Be-
Beamter , Sa J a- ev .

arou«, fchlenke Erl
xung . »» «nicht die
kanntlchalt eiaer aedi
lunaen Dame zweaS
thmrer AMttM
Aussteller » . Bermvgen
erwünscht . .

Angebote mit Bild nnt.
Nr . ?^Z!»Äl an d >« «?-
ich <ikt» lielle 'er
Preise ' erbeten.
Di » kret . selbstverst -indl .I

f»riinlet!>. »Z Sabre alt,
. it eiaenem . klein . Heim
möchte « erneHerrn kenn.
lernen in licher . Leb - n »-

« naeb . nnt . Nr . BLOUlj
an die .Viad . Vr«ste .

Nünich« die B - kannt-
fchast einer Dame beft
Geselllchait . im entivr .
» lt« r »weck» Isitercr
evtl. Einheirat in H« '>rik
oder tiitiac » BestÄtum .
Bin 4 « Ä»hr « alt .

Nnxei». Mtt . « r.
au » .« .B« >. vreffe' .

wird « lS eigen adsesed .
Ängevote unt.

an dt» .Bad. Vrefte ".

i!
- MW« NU -

I s .ss VI « . Z.7Y m hoch, sind dtllta »u verkauf««.
KZ «arl W '.l»el«str. M.

! »LeAVSW , — Detef»« 2VS7. —

preiswert zu verkanfen.
Angebot « unt« » Nr. 1Z787 a« dt« .Bad. Presse ".
Damen-Pelz

grotzer Skunks,
» d . AlabaSka »" ' Blau.

^ uch« . u«u
» der gut erhalten , zu
kauten gesucht evtl. auch
regen etnen neue« , kl« i-
neren « kunkS, « tausche«

Angebote mit Preis
unter Nr . VSLVV » a» die
»Bad, « reise' erbeten.

Suche
1 ob. s gut erhalten«Anzüge
aus »«Privathand ..kaufen . — Angebote
unter ? . il. 517 ! anSz> Äv ! I >« «»» » «,S«» !Srl«d». «»W7

Lchmrjt s. Ststt . Hsst
««« I . neu, «n kauk . oes .

Rnaeb . unt . Nr . ÄS8>a8
an die .Päd , » resse ".

Klckts G «t
in der NSb« d. Bodensee »,
e « . SN bad . Morgen erst»
klaistgeS Meld mit groß.
Obftwachtz, vollständig
arrondiert. In hübscher
Lage, » » IlstLndia eben m.
febr « utcm Wohn- nnd
Oekonomiegebäud «. neu,
erstklaisigem leb . u . tot .
Inventar u . voller Ernte
»u »erkaufen. KaufvreiS^ k. liilW

Näh . durch dte Güter-
abteilung der Ziadifchen
Laut ' wirlschastSkammcr ,
Karlsruhe . Fernruf »7S0
Neues LasiZhM
Nähe Rastatt. Isfort v «.
»>edbar, für 87l!vu Mk.
« « verk «.»?» «. » urch.«okrvttt.
KarlSrude , Hirfchstr . <S.

Tel . ZN7. 1ZM
Scschältsha>tSlnD»rlach
m . iof,bei>ebb .

zu vert. Vrei«
Ltk . KövlX).—. NSdereS

h: ,r« tA >!un. Blumen-
» rade 1 ^ . l » 12l>
Zu verkaufen !

1 H « i5da «2pf - «ato-
Fabrikat Lan ».

5» ?. 8 ., siationür. ». Ät.
noch im Betrieb . Slnge» .
u . 5". ik.. »IS» an k«av !I
»los««, Karlsruhe . A«i

Seibstfabrdare
Motorsäge

vi « neu. sehr geeignet
/ Betrieb « ine » Drefch-

«aen » . vreiSw- r ! »u
»erkanien. vtlijdvia,» « l«st, ««! « . dei

»arlSrside. Hauvtstr.
x> Wobnunaen v S—10
» ;?n««rn « «gen bar zu
!«« ?»» durch«yaM «<v« ! tt.
Hz ? » tdekeN ' und Liciien » L.
!ch- f»büro . Hir>«»«r . 4L. PTelefon ZI17 . isvvg «

S!,!u«reS
^ ss ! s « ?s >

z« ta « » , » » « « » St.
«« -- « »«da«» , Büraer-
meifter . in,
ivlnrgtal. »18U«

Btn out «rhaltene»,
MMHt . V !ano
wir » »» ««« s»«

Gest. Offerten werden
unter Nr . bli»a an die
V« s» itttj !i» II« d« r .Na-
» tichen Presse ' erbeten.

«SedrauÄte. gut erhalt.

sow!«
Z

Zocs ?-Mser
sofort pr kanfeu gesucht.»nged . nnt . Rr . dl«a
« n die B - d Preise erbet
L-tdr.

s. Äetchuungen . ca. »l/M.
ö« ?a«f, « «ef «cht. An¬
gebot « unter »ir . 1 «llt
an die .^ad Presse " .
Kontrollkasse

Nation« !, möglichst Mit
Medrfchutlade« u . B »n

Angebote mit
Preis und B - ichreibung

n : Mli,« » « <>«»« «»
Maiu .Aeullr .ii,ks »rt «- Main.

«.i ?!»er !tr . «<»
Giiarre od . Laute

tka« 5«» ««l«Ät.

«««Alvkt «WA»
NiLypsporwage«
od . Kinderwagen .
Angeb . m .?>reiS u . BZöSSS
au dt« . ü-a». P, « Ne

'.

WaZensertt̂
'

. neue » B»,ak . natnr,
«stvtg . I neue» vre« t.

stur, « üb «« . 1 «euer
» «««« «v» . natur .
iktoria. l gedr. Jasd-«aa,» . bereit» neu . 1

neuer V ? » «rv» ktiS»en-
«v-iqei«, ca. SN .Ilr . Trae-
iratt, 1 leichter «»tte»«-
«?« -' «« mit ? »ck kür

K- isirltr. «0. SlgZa
<Sut« rhaltener , starker

vreiSwertzu verkf . K185
Ktn »t«ftr. «8 . vart .

CHrolsiWe
mit Eis«ug «k« ll »u ver»taufen . kilkga
Fried ?. Legier Sc Es .

Ämalienltr.

ruudstrtckend , Marke :.Schnellitricker ' . n ? ,;,
neu u. striedensfabrikal .
umstSndebalber an den
Meistbietenden ab,u,eb .
Rückporto erdeten. ?ln .
geböte unter Nr . ViN^ilg
an die . »«ad. Prefie '.

Nur !« 5>» Mark : Nuk -
ba« mvol .S>Hl <,s» i !5tn,«!ieebr. « der se 'ir gut erh ..^Sal -bkommode . Soiegel
und Marmor fein . !ver»
tiko .Dtwan .Chaiseloiiau «Vlifett. ein, , komvl . »let-
t « » . ivk » .VlaSmanaelbill .
»u verkl Sra«er . Kaller»
str. S^. Ecke Naidbornstr.

«itMatrah«. gut erhalte«.
»u verkaufen. BZ84YZ
ttatierftrafte Ng, IV . lk».

S Bett«», vol. »edern-
b « tt. Kisten, Waichkvm.
Nachtttlch«, Marmor . ,»

Vostenftr . lkÄ,verkartf .
Laden .

iein wfis, . neuer «let»
dsrseh««»?, 1 dovvelbr.«itendett. low äii«d« >,»

weg. Wegiug ,»!
verkf . ?Inzu >ed . v. 4 —«
Äma ltc nstr . ü7. Tanal «.

St..
zu verkaufen. B28»il

Leistngftr . »1. vart.
Gebr. Sofa
u . gebr. »ettl:«a«
z« ve? :«»uf,». «2kt7l

Bachllraiic 4S. Ul.. lk».
Vie «emeinde Wol»

s» i» » tv«>»i«» hat ,w«i
überzählige eiserne
Bücherregale

ungefähr » m lang, z m
hoch u . 40 om tief , >u ver»
kauf . aeeian. für »zank««un» Archive. Dieletd^ i,
können auch »erlegt und
»u iouftig . Zwecken ver¬
wendet uieroeii . bi30«Das BUrsermeilieramt.Klene rt.

Zu verkau! . Qv«t»is «b.
maiii » . uukuauui.
B ^84»b ».
PtanSns 's
Klavierhdl . Scvalle«.Rudolistr. l . lll . kein Lad.
Pathefon

mit auSwechselb . Schall»
dose , trichterlo» ,

' auchfür wrammovhonolaitenlvieibar mit «atheson »
Grammoobon- PIatte»

lanrt Tavbirfttst, saft ne«
,u verkaufen Ilngebote
unter Nr . !>lS7a an die
. Siadische Presse ' .
eine gut erhaltene . »»
verkanfen. NZ8443

Südendstr . Z7. vart.
Lelgemälde

mit Nehmen billia ,«verkaufen. IZll«»erniannstr . 14 . I.Me
neue .? » nker « . Rub. ,n verk.
« » aarteiislr . L->. Ii !.

Nahmaschine

ÜZoto^raS N. 8 . v.
Z' ? Pf ., qut . Berasteizer .
fahrbereit , für ZZ<)I>
abzugeben oder gegen
Herren - und Damenrad
»u tauschen . B254S »

Kavellensti '. <?. vart

Kiappsportwaaen
« nd Kinderwagen
sind billig »u verkaufe«.«!tS445 Lessingstr. XI . v.

1 «t» r . »eMll. m . No «r.
ig^ r. eti . Kindcrdettstll.
m . Vtatr ^ l gebr . Kücken,
tilch m Ä» ck.. Z Vchiilte. 1W . St' rilistergliii.. 1 l.
l Vatiier ». » Leck gebr..
z v raun - Ete întöVik, Z
« tck. 4 Volt- Akkumulat .
» iil . »u vkf . An erfr . bei« « » ,«r . Kr - i!,str. k>. Etv .

^«draaotli«. sat «rkait
oiakev »LpritkÄker
s». bSl) I.tr . indall, i»»t
laukevri »dlull»v . »o !^nss
Von» » islodl. 11 »»S
GZrie?« »' ^ t!»
«i»rl»?«k--vrvsvt->c»l

Fässer
»»it u»d obue Titrck ««.
auch »um Einschlagen ge¬
eignet. btki« »urerkauf.t . diki« »u r « rka

«t, Ruil - strase
billig zu verkf . Dti >«ll
«atserftrabe ^71 . U. US,

Neue ÄieierdlLse
Iblan . Wo « - ) , f . IStttr .
Knaben , »« verk .

« ' tldelmstr . tt . III .
Uzt« St>a»e»« -

Viii -V «, sowie V » » x>«
sofort , u verkauf, » .
« ZS« i» « malieuilr . Z7 .

Haiieild f Branliente :
g neue weiiie Beiti der »
»ü «>e vill , a » zug .

Herrenitr ? 20. 2 . St .

Kunst -Wolle
Polsterware , gedr ., , »
verk . Off . uut . Nr . ^ ?3S0S
an d e . Bad . Presse ' .

Bettfedsrn
»» verlaufe « . Nudolf -
stra !, - 7. il . r . V ^»4»7
t >« « Jahre alter
KchlslichS ' Weüsch.

gute - « tnivänner . unt «r
„ der « arantte »u verk .
Vi » « « »» « » »«« . Hauvt -
strane 8. 5I2827I>

ö Mt Hühner. Z Hah»
7. W . « lt .. »>s. ,t'krkauf^ n.
» ötbestr . »2 . Ut ., l

Eine Grube Dung
»u verk . Zuersr . Mar»tan de » . Langenacker-
ftraije is. h« t »»»«r . -V-—
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